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Nr. 348 Karlsruhe , Mittwoch den 30 . Juli 1813 . Telephon -Nr . ss. 29. Jahrgang

VW- Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 347 um«
faßt 12 Seite « mit Uuterhaltuugsblatt Nr . 59 ; die
AbeudauSgabe Nr. 348 umfaßt 8 Seiten ; zusammen

30 Seiten .
Das Gleichgewicht.

# Berlin , 30 . Juli . Der geistreiche Mystiker Karl Du Prel
hatte fix die scheinbare Ordnung im Weltall dies Gleichnis :
In einem Saul find viele Tänzerinnen , van denen jede, unbe¬
kümmert um die andern , ihre besondere Figur tanzt . So oft
aber zwei zusammenstoßen, scheiden sie aus der Zahl der
Tanzenden aus . Der Enderfolg ist . bei verringerter Zahl , ein
scheinbar raffiniert berechneter Tanz . In Du Preis An¬
wendung : Die eigenwilligen Bahnen der Weltkörper korri¬
gieren sich von selbst , denn jedes Zusammenstößen zweier Kör¬
per bedeutet Zerstörung ; aus Katastrophen entsteht die bewun¬
derte „Harmonie " des Alls . . .

Das „Gleichgewicht" der Staaten ist solcher Art . Es ist
niemals und immer vorhanden , jederzeit zu stören und niemals
herzustellen. Es ist das Resultat der Gewaltsamkeiten , die mit
seiner Hilfe vermieden werden sollen ; und immer ist es nach der
Störung nie völlig anders geworden. Gegenwärtig haben wir
es mit dem „Gleichgewicht " auf dem Balkan zu tun . Was ist
das ? Diese Halbinsel mit ihren sechs grundverschiedenen
Staatswesen , ihrem Völkergemenge und ihrer ewigen Unruhe
ist ja ohnehin das verkleinerte Abbild , oder , wenn man so will ,das Zerrbild Europas . Das ganze Kräftespiel des Erdteils ,
Gegnerschaften und Bündnisse finden sich dort auf engem Raum
und in dramatischer Verkürzung wieder : wie etwa die Vor¬
geschichte des zweiten Balkankrieges nichts anderes ist , als eine
Neubearbeitung des Wiener Kongresses, in etwas gröberem
Geschmack .

Sollte nicht , mit den übrigen europäischen Mustern , auch
die Formel „Gleichgewicht " auf dem Balkan Verwendung fin¬
den? Seit die Beutegierigen , gezwüngenermaßen , aufgehört
haben , von Christentum , Befreiung und Kulturgemeinschaft zu
sprechen , seit sogar das nachträglich aufgepflanzte Rationali -
tätenprinzip sich als unbrauchbar erwies , einigt man sich auf
das Notmittel aller , denen die Aufgabe obliegt , eine tatsächliche
Machtverteilung theoretisch zu begründen : das Gleichgewicht .

Die Schwäche dieser Formel aufzuzeigen, fällt nicht eben
schwer. Was war und was ist das „Gleichgewicht " auf dem
Balkan ? Vor Jahresfrist war es undenkbar ohne eine starke
Türkei . Für Augenblicke schien es dann auf einer annähernd
gleichen Stärke Rumäniens und des vergrößerten Bulgariens
zu beruhen . Rumänien hat 131000 Quadratkilometer .und
siebeneinhalb Millionen Einwohner ; Bulgarien wäre , hätte
es seine Forderungen durchgesetzt , auf 150 000 Quadratkilo¬
meter und sieben Millionen angewachsen . Heute kämpfen nicht
nur die Rumänen , es kämpfen auch Griechen und Serben im
Namen des Gleichgewichts. Welches ? Sollen in Zukunft Bul¬
garien , Serbien und Griechenland gleich groß sein ? Das würde
für die beiden Verbündeten einen Zuwachs voraussetzen, den
nicht einmal sie selbst bisher verlangt haben und den Rumänien
auf keinen Fall dulden würde . Zusammen aber kommen sie

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig .)

(31. Fortsetzung.) Nachdruck Violen
Der Geistliche nickte ein wenig hastig ; er schien aufgeregt

zu sein von der Situation und konnte es offenbar kaum abwar -
ten, bis er allein mit dem Verurteilten war . Dieser seinerseits
hatte jetzt den Kopf hergewandt mit einem betroffenen Aus¬
druck . Die Stimme des fremden Geistlichen , die in der Erregung
etwas von ihrem Pastoralen Ton verloren hatte , mutete ihn
plötzlich so bekannt an . und sein Auge erfaßte den Besucher mit
einem scharfê Blick.

Jetzt schnappte die Tür laut ins Schloß . Da trat der Geist¬
liche schnell auf den Häftling zu.

„Lancken !"
Die halblaute , vertrauliche Anrede machte Achim zusam¬

menfahren .
„Wer sind Sie ?"
Mit einem Ruck nahm der junge Pastor Brille und

Barett ab.
„Brütt — du ! !"

Nun erkannte Lancken ihn , und starr vor Staunen blickte
er ihn an .

Doch im nächsten Moment rückte Vrürt alles wieder zurecht ,
dabei stieß er eilends in gedämpftem Ton hervor :

„Unser Gerber hat mir geholfen." Gerber war ein alter
Bundesbruder der Vandalen , jetzt Pastor hier in Erfurt . „Er
hat sich vom Kommandanten den Erlaubnisschein besorgt, aust
den hin ich nun hergekommcn bin . Aber jetzt zur Sache : Hier" '
— und Brüttg Hände fuhren unter den Talar — „hast du

für die Eleichgewichtsrechnung natürlich nur solange in Frage ,
als sie verbündet bleiben . Und das kann , wie sich gezeigt hat ,
in Monaten oder Wochen zu Ende fein . Es gibt aber , wie in
der ganzen Welt , auch hier nur ein - tatsächliches . kein errechen¬
bares und herstellbares Gleichgewicht .

Man brauchte die Gleichgewichtsphrase der Balkanvölker
nicht sonderlich ernst zu nehmen , wäre sie , wie gesagt , nicht so
beispielhaft für die europäische Gesamtpolitik . Auch die euro¬
päische Diplomatie hat von je behauptet , auf der Suche nach
dem Gleichgewicht zu sein . Da aber die Gewichte selbst sich fort ,
während änderten , war es unmöglich, eine Formel für ihre
Relation zu finden . Der fallende Stein ist so gut im Gleich¬
gewicht wie der liegende und zwischen ungleichen Kräften findet
sich die Diagonale zuletzt so gut wie zwischen gleichen . Jede
neue Tatsache schafft neue Gegenwirkungen , und nur wer das
Gleichgewicht „erhalten " will , zerstört es bestimmt. Im System
des europäischen Gleichgewichts war das Deutsche Reich undenk¬
bar ; aber es ist da , und das System hat sich darauf eingestellt.
Roch niemals hat sich irgend ein Staat um die Förderung des
Gleichgewichts bekümmert ; stets aber richtete sich das Gleich¬
gewicht nach ihm . Es kann nur Ergebnis sein , nicht Ziel , nur
Bestätigung , nicht Programm . Die Diplomaten sollten dies
Wort als gefährlichstes scheuen ; es trägt den Krieg in sich.

Hermann Friedemann .

Kadifche Chronik.
-si- Durlach, 30 . Juli . Entgegen unserer Nachricht in der

Mittagnummer , daß der Pflasterer Rech, welcher bei einem
Wortwechsel von dem verheirateten Fuhrmann Albert Weiler
mit einem schweren Prügel niedergeschlagen wurde , seinen
Verletzungen erlegen sei , wird uns von dem Vater des Schwer¬
verletzten mitgeteilt , daß sein Sohn noch nicht gestorben ist,
aber schwerkrank darn lederliege.

$ Pforzheim , 30 . Juli . Seit gestern früh 7 Uhr fehlt hier
der 10 Jahre alte Max Buch . Der Knabe ging üm besagte Zeit
von zu Hause weg nach der Schule und kam nicht mehr zurück.
Er wird beschrieben als etwa 1 .30 Meter groß, untersetzt,
blonde, kurze Haare . Bekleidet ist er mit braunem Anzug und
Kniehosen, er trägt Zeppelinmütze und Schnürschuhe .

A Dietlingen , 30. Juli . Die Lichtenstein -Sviele hatten Sonntag
wieder einen großen Tag . Bei dem klaren Himmel und der durch
das Gewitter etwas abgekühlten Temperatur war der Andrang so
stark, daß viele wieder umkehren mußten , weil sie keinen Platz mehr
bekamen . Auch von weiter her kommen jetzt die Besucher, von Wild¬
bad und Herrenalb regelmäßig , wie auch Karlsruhe nunmehr große
Scharen entsendet . Und alle verließen in bester Stimmung das
Spiel , entzückt und hoch befriedigt von dem, was sie gesehen und ge¬
hört hatten . Auch die Kindervorstellung am letzten Samstag war
verhältnismäßig gut besucht und bot den Kindern angenehme Stun¬
den . Erfreulicherweise ist die Nachfrage nach Karten zur Abendvor¬
stellung mit Feuerwerk am 2 . August ebenfalls schon sehr rege , so daß
bei gutem Wetter mit einem „ausverkauften Haus " gerechnet wer¬
den darf .

(p Heidelberg , 30 . Juli . Auf der Durchreise von der
Schweiz statteten heute die Thüringer Lehrer unserer Stadt
einen Besuch ab . Die Herren haben den Vierwaldstättersee ,
das Berner Oberland , Bern und Straßburg besucht, von wo
sie mit Sonderzug um 8 Uhr hier in einer Stärke von 400 Per¬

Feilen , einen Strick, er wird lang genug sein , wie ich schon fest¬
stellte, und da für den letzten Fall —“

Er reichte ihm auch noch eine Pistole hin .
Lancken nahm die Waffe. Einen Moment betrachtete er

das kalte Eisen mit ernstem Blick . Dann drückte er die Pistols
an sich , und es leuchtete in seinem eingefallenen Antlitz auf.

„Hab ' Dank auch dafür . So sollen sie den Triumph wenig¬
stens nicht haben — komme es . wie cs auch wolle !" ,

Und er eilte zu seinem Bette , wo er die Gegenstände unter
dem Kissen verbarg . Brütt sah sich inzwischen in dem Gemach
um ; er betrachtete das Fenster .

„Gott sei Dank , es hat kein Gitter . So sparst du also das
zeitraubende Feilen .

"
„Ja , ich Hab ' es gut seit heute morgen.

" Finster lächelte
Lancken zu ihm hin . „ Ich bin , wie üblich am Tag vor Voll¬
streckung des Urteils , ans dem lichtlosen Loch da drunten hier
herauf gelegt worden — in die Delinguentenzelle . Recht be¬
haglich hier , nicht !"

Abermals überlief es Brütt kalt . Doch gleich riß es ihn
wieder fiebernd empor, und noch näher trat er zu dem
Gefährten .

„Es wird glücken, es muß ! Merk nur gut auf jetzt — du
kennst doch die Anlage der Zitadelle ? "

„So ziemlich , von meiner Einlieferung her .
"

„Also dann " — und er dämpfte die Stimme noch mehr,
während er die Tür unausgesetzt beobachtete — , „du entweichst
aus dem Fenster , sobald es Nacht ist . Drunten ist ein kleiner
Hof . Da übersteigst du die Mauer , sic ist nicht allzu hoch . Dann
kommst du in den Garten des Feldwebels ; von hier aus führt
ein Pförtchen hinaus aufs Glacis . Sollte es verschlossen sein ,
so muß: du die Bastion überklettern Du kannst leicht hinauf -

■kommen über die Laube im Garten . Sie ist dich- an das Mauer -
j werk hcrangcbaut . Draußen , unterhalb des Glacis in den An¬
lagen . erwarten Gerber und ich dich mit einem Wagen —" Das

sonen hier ankamen . Am Bahnhofe waren zum Empfange die
Herren Hauptlehrer Zähringer , Lanle , Frey , Neubert , sowie
Herr Dufner vom Verkehrsverein erschienen . Heute vormittag
fand eine gruppenweise Besichtigung des Schlosses und an¬
schließend ein Frühstück in der Schloßrestauration statt . Die
Weiterfahrt nach Eisenach erfolgte um 11 Uhr.

Heidelberg , 30 . Juli . Der vorgestern abend verhaftete
frühere Berwalter der Sparkasse für Landgemeinden , Link,wurde gestern abend gegen

'
Stellung einer Kaution auf freien

Fuß gesetzt.
o Weinheim . 30. Juli . Vom 2 . bis 4 . August d . I . findet hierdie 24. Hauptversammlung des Badischen Geometervrreins statt .
ctz Mannheim , 30 . Juli . Die „Frankfurter Zeitung " mel¬

det von hier : Heute mittag wurde der frühere Buchhalter der
Getreidegroßhcmdlung A . Zimmern , Julius Mayer , wegen
großer Unterschlagungen verhaftet . Mayer , der 20 Jahre langim Dienste det Firma stand, war erst vor wenigen Wochen ent¬
lasten worden und dann als Teilhaber in eine Druckereifirma
eingetreten . Die Höhe der Unterschlagungen ist
noch nicht genau festgestellt , wird jedoch auf mehree hun¬
derttausend Mark geschätzt .

* Oberstmonswald (A . Waldkirch) , 30. Juli . Gestern
morgen 1/28 Uhr wurde das vier Jahre alte Söhnchen des
Schuhmachsrmeisters Karl Fix am Rechen der Mühle des
Stegenbauern Georg Stratz tot aufgefunden. Das Kind wollte
zu seinem Vater nach der Halde . Dabei fiel es, wahrscheinlich
infolge eines Fehltrittes , in den Bach .A Heiligenberg ( A . Pfullendorf) . 30 . Juli . Anc Sonntag fanddie Eröffnung des neuerstellten Schwimm - und Sonnenbades statt .

Aum Tode des Prälaten Tr . Lender.
* Sasbach (A . Achern ) , 30 . Juli . Ueber die letzten Le -

bensstnnden des verstorbenen Prälaten Dr . Lender wird noch
gemeldet : „Schon am Montag nachmittag und besonders in
der folgenden Rächt hatte man immer auf fein Enhe gefaßr
fein wüsten. Aber der Tod konnte den unbeugsamen Manu
nicht so schnell als Beute entführen . Es war seine unbe-
zwingliche Körperkraft , die ihm ja auch gestattete , so viele
Aemter noch bei seinen 83 Lebensjahren treu und gewissen¬
haft zu verwalten , wie z . B . auch noch ein Reichstag

'
smandal

auszullben , es war sein kräftiges Herz und seine gesunde
Lunge , die so viele , viele Stunden dem Tode getrotzt, bis
endlich die letzte .Kraft im Körper aufgezehrt war . Seit
Montag mittag konnte man ihm keine Nahrung mehr geben;
man mußte nach Aussage des Arztes eine Erstickung befürch¬
ten . Und so lag nun Prälat Lender da , um in aller Eoti -
ergebenheit die Todesstunde abzuwarten , stets umgeben von
Geistlichen aus der Pfarrei und seiner Lehranstalt , aber stets
bei vollem Bewußtsein bis zum letzten Augenblick . Zwar
konnte er nicht mehr reden oder nur mit sehr großer Mühe ,aber er konnte sich durch Zeichen und Bewegungen für seine
Umgebung verständlich machen , namentlich um zu bitten , ihn
mit einem Schwamm st'ine heißbrennenden Lrppen und seine
heißerglühten Wangen mit kaltem Wasser zu befeuchten , und
ihm so wenigstens noch eine kleine Labung in seinen schwe¬
ren Stunden zu geben . Schmerzen hatte er keine , das be¬
teuerte er , so oft man ihn fragte . So verging Stunde auf
Stunde , und — immer noch keine Erlösung . Man glaubte

Türschloß schnappte plötzlich mit scharfem Laut , und alsbald
nahm Brütts Stimme wieder jenen Pastoralen Ton an , als
habe er die ganze Zeit über so auf den Gefangenen ein¬
gesprochen :

„Ja . wenn Sie es denn nicht anders wollen , unglücklicher
Mann , und auf Ihrer Weigerung beharren , so muß ich mich
freilich zurückziehen . Aber ich beschwöre Sie . denken Sie an
das , was ich Ihnen gesagt habe , und nun — wie es auch kom¬
men mag — leben Sie wohl .

"
Di « Bewegung , mit der Brütt Lancken jetzt die Hand hin¬

streckte, war nicht gemacht . Wer konnte sagen , ob die Flucht
gelang ? Und wenn nicht — so wußte er . was geschah!

Einen Moment stand Achim von Lancken unschlüssig , dann
ergriff er die ihm gehotene Rechte , und sein Auge senkte sich
mit tiefstem Ernst in das des einstigen Freundes . So preßte
er ihm nur stumm die Hand — ein wortloser Dank. Doch es
war Brütt , als läse er in diesem Blick auch noch etwas anderes .
Da flog es wie ein Schatten über seine Stirn ; aber dennoch
fragte er :

„Soll ich — vielleicht noch eine letzte Bestellung ausrichten
an jemanden , der —"

Aber da löste sich Lanckens Hand von der seinen.
„Ich danke — nein !“
Und sein Blick glitt mit einer schroffen Abwehr von d» .n

des andern ab.
Da richtete sich auch Brütt auf und wandte sich an den

Grenadier :
„Ich habe hier nichts mehr zu tun . Lassen Sie uns gehen .

"
Der Soldat trat beiseite. Seiner Vorschrift gemäß ließ er

erst den Besucher hinaustret -n und folgte dann selber. Als er
dann fertig war mit dem Zuschließen der Zelle , sah er den
zungen Geistlichen schon immer den Korridor hinabgehen mit
langsamem Schritt und gesenktem Kopf, einen fast ftnsteren
Ausdruck in den Zügen . (Fortsetzung folgt .)



HC 2 fBnDtffl } » f reffe . Lbendblaft. Mittwoch . Ben SO. Juli 191*. Nr 848schon, es würde wieder Abend werden und die Nacht wieder¬kommen, die lange, lange Nacht ; da auf einmal, es war kurzvor dreiviertel 3 Ähr, eine Blässe auf seinem Angesicht, ein
kurzes, krampfhaftes Bewegen seiner Hände , einiges Zuckenseines Mundes — und erlöst war er, der grosse Mann , vonaller irdischen Qual . Seine irdische Hülle ist im ^Pfarrhauseaufgebahrt, angetan mit dem Ornate eines päpstlichen Haus-
prälatcn, umgeben von einem Blumen- und Pflanzenhain .
Zahlreich strömen seine Pfarrkinder herbei , um ihrem lieben,guten, alten Pfarrer das Opfer des Gebets zu dringen. Aber
auch aus der Umgegend kommen die Leute zu ihm , und na¬
mentlich find cs die früheren Schüler , die ihm hier durch ein
stilles Gebet den letzten Dank erweisen ."

Die Beerdigung des Prälaten Dr. Lender ist , wie bereits
gemeldet , auf morgen , Donnerstag, nachmittag 3 Uhr festge¬
setzt. Außer deni Erotzherzog von Baden, der Großherzogin
Luise von Baden, sowie dem Kultusminister Dr. Böhm
sandten in herzlichen Worten gehaltene Beileidstelegramme,ebenso der badische VundesratsbevollmächtigteEeheimrat Rie -
ser-Berlin und Erzbischof Rörber und Weihbischof Dr . Knecht,beide in Freiburg.

Aus der Uessden;.
Karlsruhe , 30 . Juli .

JL Großh. Oberreakfchule. Heute vormittag fand in Gegenwarteines zahlreichen Publikums die Schlußfeier, verbunden mit der Feierdes 50jährigen Bestehens der Anstalt , und Entlassung der Abiturien¬
ten in der Turnhalle des Schulgebäudes statt . Nach einem vierstim¬
migen Chor unter Leitung und Klavierbegleitung des Herrn Ober¬
reallehrers Gönner entrollte der Direktor , Herr Dr . Ehrhardt , ein
Bild des allmählichen Werdens und Wachsens der Oberrealschulebis zu ihrer heutigen Gestalt . (Nähere Einzelheiten darüber , siehein der gestrigen Abendausgabe der „Bad . Presse"

.) „Wir stehen, " so
hob der Redner hervor,, , in der Zeit der Großindustrie und des Welt¬
handels , wo eine umfassendere Bildilng nötiger ist als früher .

" Dir
Oberrealschule will für das praktische Leben vorbereiten und stellt in
ihren Lehrplan daher neben den modernen Fremdsprachen namentlichdie mathematischen und naturwissenschaftlichen Fächer. Als Haupt¬aufgabe jeder höheren Bildungsanstalt sei aber nach wie vor die Er¬
ziehung zu selbständigem Denken, die Schulung des Willens zu be¬
trachten . Gewiß hätte das Gymnasium die logische Schulung alleinerfüllen können, aber durch ein anderes Moment . Die Oberrealschulemache es sich zur Aufgabe, die Neigung der Schüler für einen bestimm¬ten praktischen Beruf durch das erfüllte Interesse zu unterstützen. Imübrigen marschiere sie mit dem Gymnasium u . s . w . in einer Front ,um die Schüler zu sittlich tüchtigen Männern heranzubilden . Derwirtschaftliche und politische Kampf sei so scharf jetzt, daß es gut war ,die Oberrealanstalten gleichberechtigt zu machen , damit auch hier diebegabten Köpfe an leitende Stellen vorrücken könnten . Nach der Rededes Direktors sang der Oberprimaner Munck mit schöner Tenorstimmedas „Wanderlied " von Schumann und erntete reichen Deifallsdank ;ebenso die verschiedenen Schüler , welche durch Gedichtvorträge die Zu¬hörer erfreuten . Auch das Biolinsolo (I . P . Rameau ) mit Klavier¬begleitung des Obersekundaners Billing zeugte von einem erfreulichenTalent . Der Abiturient Liede brachte in kraftvollen Worten„Deutsche Einheitsgedanken zur Jahrhundertfeier " zum Ausdruck undknüpfte daran den Dank der scheidenden Jubiläumsabiturienten .Darauf erhielten die 23 Abiturienten , darunter 1 Dame , das Reife¬zeugnis ausgehändigt , und mit einem Chor von C. M . v . Weberschloß die eindrucksvolle Feier .

# Badisch « Leibgrenadier -Verein Karlsruhe . Infolge eines un¬liebsamen Druckfehlers ist der Name des freundlichen Stiftersder beitzen Schießpreise in dem Bericht unserer gestrigen Mittags¬ausgabe mit Lang entstellt wiedergegeben. Gemeint ist Herr Fabri¬kant Ferdinand Haag hier . Mitglied der Karlsruher Schützen -gefellfchaft .
Der „Venezianische Abend" im Stadtgarten , welcher ursprüng¬lich am 22 . Juli hatte stattfinden sollen , aber wegen der Ungunst derWitterung um eine Woche verschoben worden war , konnte gesternabend bei herrlichstem Sommerwetter glücklich in Szene gehen. Einvielköpfiges Publikum hatte sich diesmal zur Stelle gefunden ; alleWelt freute sich noch einmal einen schönen Juliabend unter den Bäu¬men des Stadtgartens verbringen zu können, und die frischen , som¬merlich gestimmten Abendtoiletten unserer Damenwelt liehen demBilde ihre heitere Anmut und Fröhlichkeit, sodaß man überall eine' behaglich genießende Selbstverständlichkeit konstatieren zu könnenglaubte . Das Programm , vorzugsweise italienische Opernmusik, war■wieder glänzend zusammengestellt; die Kapelle der Leibgrenadierebot Vorzügliches und fand warmen Beifall . So sehnsüchtig schmelzendklang das Lied der Mignon in die Nacht hinaus . Und dann kamder zweite Teil des Abends : der Mandolinen - Korso auf dem See .Das dunkle Wasser hatte einen Kranz gedämpfter roter Lampionserhalten , die es wunderschön umgaben und in die Ferne zu rückenschienen , klm so lebhafter wirkten die grellfarbigen Lampions derzahlreichen Fahrzeuge , welche fich zur angesagten Zeit , unter der ein¬lullenden Mustk der Mandolinenklänge , seltsamen Schwänen gleich ,langsam über das Wasser bewegten . Auch diese schwimmende

Serenade fand bei Jung und Alt lebhaften Anklang . Den Schlußmachte die Leibdragonerkapelle mit . einer Reihe prächtiger Musik¬gaben („Bajazzo" mit Elockenchor ) , die stürmisch beklatscht wurden .

Ferien .
— Nun stehen sie mit ungeduldigen Füßen vor einem großen^ or, das stch, bald , bald beim hellen Klang der Schulglocke geräusch¬los öffnen wird ! Denn dahinter breitet sich ein sonnig weites Land,unfaßlich mit oll seinen Wundern und lleberraschungen : die wochen¬lange . uneingeschränkte Freiheit . Die Ferien '.
Nur Kindermund findet die allein richtige Betonung für diesesWort ; ein unbändige ': Jubel klingt heraus , und weht uns an wiefrische , sonnige Brise . Je mehr er sich dem Elockenschlag der Freiheitnähert , umso ungezügelter wird der ganze kleine junge Mensch . —Hörbar fast flattern die Gedanken aus dem dumpfen Klassenzimmerhinaus , um sich dann in unbekannte Fernen zu verlieren , llnd dieganze verhaßte Umwelt im Pennal versinkt ins Wesenlose vor denBlicken , die ins Leere träume » .
Das eventuelle Reisen ist nicht einmal der Hauptfaktor jenerkindlichen Glückseligkeit Zunächst kommt das gänzliche Ungebunden -fein, die völlige Loslösung von Arbeit und Pflicht und Zwang undMuß . Und damit hören die Sorgen auf , alle die kleinen Aengste undUnstimmigkeiten, die man von einem Tag in den andern trägt unddie>einem das Leben verbittern , llnd nun oleibt plötzlich nichts an¬deres zu tun , als ein fesches, lustiges Programm aufzustellen, wasman mit den unendlichen, wundervollen , freien Wochen anfängt .
Ach, jung sein ! Sich restlos an das Rauschgefühl ungebändigterFreiheit verlieren dürfen ! Wir kleben zu fest am Alltag und seinenSorgen ; die gehen uns nach wie graue Schatten und schrille Disso¬nanzen . Unsere Seele weiß, daß es töricht ist, zu glauben , man seifrei ! Dagegen die Jungen !
Sie spüren weder die 'Unbequemlichkeiten der Reise in den über¬füllten Eoupees , noch die Mühseligkeit einer beschwerlichen Wande¬

rung . Sie leben in einer anderen Atmosphäre als wir , die sie un¬empfindlich macht gegen alle Widerwärtigkeiten , die sich erhebenwollen . Fünf Wochen Freiheit !
Schon der Begriff läßt sich kaum umspannen ! Die vierzehn Tagean Weihnachten oder Ostern, die sind garnichts dagegen . Da weißman schon vorher , wie sie sich abwickeln werden — man bleibt schönzu Haus und da gibt 's Christgeschenke oder Ostereier , je nachdem, unddamit basta . Aber Sommerserien ! Da kann z . B . eine ferne Tante ,die natürlich einen wundervollen Garten mit furchtbar vielen Bee¬rensträuchern ihr eigen nennt , schreiben , daß sie Sehnsucht nach einemhat . Oder der Vater kann plötzlich sagen : in zwei Tagen geht's insGebirge . Macht Euch fettig — es kann jeden Tag etwas Wunder¬bares kommen — eine Reife oder sonst ein Glück. Man braucht janur einmal auf den Bahnhof zu gehen, oder an den Hafen , um zusehen , was für ein Wanderfieber in den Menschen kreist . Die Dampferund Coupees sind gestopft voll und überall sieht man nur fröhlicheMenschen , die alle so vertraut tun , als hätten sie ein großes Glück

gemeinsam. ,
Aber wie egoistisch sie find in ihrem Glück, die Jungen . Gradnur als mähten die Eebirgsmägde für sie das duftende Gras , als ar¬beitet der Landmann nur zu ihrer lehrhaften Bereicherung . — Undden Ochsenwagen auf den ausgefahrenen sandigen Landwegen , denein braungebrannter Bursch wichtig lenkt, bejubeln sie als wirksameVerschönerung des Landschaftsbildes .
Dieses spielerische Hineinschauen und Horchen in die ernsthaf¬testen Dinge des praktischen Lebens , das ist's . was ihren Kopf mit

bizarren Vorstellungen füllt und ihre Fantasie abenteuerlich beein¬
flußt . So denkt der Stadtbub mit ehrlichem Staunen , wenn er un¬bekümmerten Herzens und mit „durchbrochenen" Hosen gravitätischdurch die Felder spaziert : Was die nur heut jäten , die vielen Frauenund Männer , es sind doch Ferien . . . !

Und jauchzend schlägt er einen Purzelbaum .

Ei « «euer Sportplatz für Eislauf » und Teunisfpiel .
# Karlsruhe , 30. Juli . Man schreibt uns : Ein alter Wunschaller Sportsfreunde der Residenz geht endlich in Erfüllung . Dem

rührigen Karlsruher Eislauf - und Tennisverein e . V . ist es gelungen ,an dex Alb westlich der Porkstraße gegenüber dem schönen Albufer -
wäldchen von der Stadtgemeinde einen Platz zu pachten, der allen
Anforderungen eines Sportplatzes genügt . Schon in den nächstenTagen wird mit der Planierung des Geländes begonnen werden , sodaß bereits im kommenden Winter eine mustergültige Eisbahn von17 000 Quadratmetern Fläche den Eisläufern der Residenz zur Ver¬
fügung steht. Wenn schon damit einem dringenden Bedürfnis ab¬
geholfen sein wird , so werden die vielen Anhänger des sportlichenTennisspiels gerne hören , daß bis zum nächsten Frühjahr auf dem
Platz auch etwa 15 erstklassige Tennisplätze angelegt werden . Dann
endlich wird es möglich fein, auch hier in großen internationalenTurnieren zu zeigen, was auf dem Gebiete des sportlichen Tennis¬
spiels geleistet werden kann.

Daß die Anlage eines mustergültigen Platzes für Eislauf undTennis beträchtliche Mittel erfordert , braucht nicht besonders betont
zu werden . Es ist hier jedem ernsthaften Sportsfreund Gelegenheitgegeben, durch Unterstützung dieses gemeinnützigen Unternehmens aneiner gesunden ! Entwicklung der sportlichen Bestrebungen in hiesigerStadt mitzuarbeiten . Alles Nähere ist aus dem heutigen Inserat desVereins ersichtlich.

Rermifchtes.
- Straßburg, 30 . Juli . Heute morgen starb hier im

Krankenhaus nach langem Kranksein Rechtsanwalt Dr . Len.nig im 52 . Lebensjahre. Lennig war ein Badener von Ge¬burt und einer der gesuchtesten und tüchtigsten RechtsanwälteStraßburgs.
— Hofheim i . Taunus , 30 . Juli . (Tel .) Gestern abend erschoßder Fabrikarbeiter Kilps das Dienstmädchen Emilie Bitali , weil sie

sich von ihm , mit dem sie ein Verhältnis früher unterhalten hatte ,zurückziehen wollte . Kilps brachte sich dann selbst einen Schutz in dieBrust bei . Er wurde in das Höchster Krankenhaus gebracht.
— Weilburg, 30. Juli . (Tel .) Eine eigenartige Folter,

szene hat sich gestern nachmittag im Walde bei Lengerkirchen
abgespielt . Dort wurde ein kleiner Knabe von zwei Männern
überfallen und gefesselt, Die Männer legten dann denKnaben ans eine Bank und folterten ihn mit einem Tätowier,
instrument . Schließlich wollten sie den Knaben an einemBaume aufhängen. Sie wurden aber durch mehrere Spazier¬gänger an diesem Vorhaben verhindert und flüchteten . Tagest!.bä Frankfurt a. O . . 30. Juli . Der Raubmörder AugustSternickel wurde , wie schon gemeldet, heute früh 6 Uhr durchden Scharfrichter Schwietz aus Breslau hingerichtet . Sternickelsebenfalls zum Tode verurteilte Komplizen bei dem dreifachenMorde in Ortwig, der 19jährige Franz Schliewenz und der
23jährige Georg Kersten , wurden in letzter Stunde zu lebens»
länglichem Zuchthause begnadigt. Nachdem bekannt war, daßdie Revision der mitverurteilten Kersten und Schliewenz ver.
warfen war, begann in verschiedenen Blättern eine öffentlich«Agitation , die darauf abzielte, die jugendlichen Komplizen des
Sternickel vor dem Beile des Henkers zu retten. Es wurde mit
Recht darauf hingewiesen, daß die beiden Mittäter kaum dem
Knabenalter entwachsen waren und unter dem dämonischen
Einfluß Sternickels gestanden hatten. Namentlich der Schrift,steller Hans Hyan hat lebhaft für eine Begnadigung des
Kersten und Schliewenz agittett .bä Tarnow, 30 . Juli . (Tel.) Im hiesigen Polizeiinreauwurde dem Großgrundbesitzer Sulek eine Brieftasche mit30 000 Kronen entwendet.

bä Rom, 30 . Juli . (Tel.) Gestern hat stch der Präfektvon Padua, Brunialti , erschossen . In einem hinterlasfenenBriefe erklärte er . er wolle lieber in den Tod . als die Schande ,die sein Bruder, der wegen der Unterschleife beim Baudes Juftizpalastes gemaßregelte Staatsrat und DeputierteBrunialti . über die Familie brachte, ertragen zu sollen .P .C. London , 30. Juli . (Prioattel .) Der südafrikanische General¬
streik soll am 4. August ausbrechen. In Kaplnnd steige« bereits die
Preise für Kohlen und Lebensmittel . Da die etwaige Teilnahme der
Eisenbahner am Generalausstand deren Beförderung unmöglich macht,verproviantteren fich die Familien bereits jetzt.

Unglücksfälle.
--- Berlin . 30 . Juli . (Tel .) Di« Norddeutschen Eiswerke

sind durch das Feuer vollkommen zerstört worden . Sämtliche
Gebäude sind bis auf kleine Ueberreste von den Flammen ver ,
nichtet worden . Trotz stundenlanger Anstrengung der Feuer¬
wehren aus Berlin , Charlottenburg und Umgebung war es
nicht möglich , Herr über das furchtbare Element zu werden .
Leider hat der große Brand auch Opfer an Menschenleben ge¬
fordert . Eines der verletzten Kinder wurde durch den Luft¬
druck in den Plötzensee geschleudert. Ein Berliner Feuerwehr,mann fiel wahrend der Löscharbeiten von der Leiter in die
Flammen und wurde schwer verletzt. Tausende von Menschen
hatten die umliegenden Straßen besetzt , um dem ungeheurenBrande beiwohnen zu können. Berittene Schutzleute und
mehrere Kompagnien Soldaten mußten zur Absperrung der
Brandstelle herangezogen werden . Der Schaden wird auf über
eine halbe Million Mark geschätzt . Der Brand dürfte dadurch
entstanden sein , daß Kinder am Zaune der Eiswerke mit Feuer
spielten , wodurch das dort lagernde Stroh Feuer gefangen hat.
(Berl . Morgenp .)

— Hamburg , 30 . Juli . (Tel .) Der Dampfer „Belgrano"
von der Hamburg -Südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft hat den englischen Dampfer »Vermont" im Atlantischen
Ozean unter Notsignalen mit gebrochener Schraubenwelle
treibend angetrofsen und ihn 318 Meilen weit über den
Ozean nach Bahia geschleppt.

P . C. Paris , 30 . Juli . (Priv .-Tel .) Die Blätter berich¬
ten von verschiedenen Unfällen, bei denen Personen durch Er,
trinken ihren Tod fanden . Auf dem Loire bei Le Mäns ken -
terte ein mit 8 Personen besetztes Boot, wobei eine Frau und
3 Kinder ertranken . In dem Seebad Eroix de Bie war die
aus 7 Personen bestehende Familie Furret aufs Meer hinaus ,
gefahren . Das Boot schlug infolge hohen Wellenganges um,wobei Frau Furret und ihre 15jährige Tochter ertranken .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Hamburg , 30. Juli . Wie die „Münch. R . N ." von unterrichte¬ter Seite hören , haben die Verhandlungen , die Hamburg mit demLeipziger Historiker Lamprecht führt , um ihn als Nachfolger vonErich Marcks zu gewinnen , ziemlich viel Aussicht auf Erfolg .
— Rom , 30 . Juli . (Tel .) Wie gemeldet wird , wurden die vomPater Laberthoini ^re geleitete Zeitschrift „Annalen der christlichenPhilosophie " und die „Flugschrift dieses Priesters „Auf dem Wegezum Katholizismus , auf den Index gesetzt." Namentlich der gegendie Annalen gefaßte Beschluß erregt um so größeres Aufsehen, als die

Zeitschrift unter der Aufsicht eines vom Kardinal -Erzbischof Amette
gestellten Zensor -, erscheint.

Zum Tode Julius BarrSs .
--- Düsseldorf, 29 . Juli . Von dem bei dem Eisenbahnunglück bei

Esbjerg ums Leben gekommenen lyrischen Tenor des DüsseldorferEtadttheaters Julius Barrö erzählt Chefredakteur Wilhelm Georgin der „Saale -Zeitung " :
Mit Barre finkt einer der besten Belcanto -Sänger Deutschlandsins Grab . Ihm stand eine glänzende Zukunft bevor, schon lange vor

Ablauf des Kontraktes , der ihn bis in diese Tage an die DüsseldorferStadttheaterbühne verpflichtete, lagen ihm verlockende Anerbietungenaus Amerika vor . Julius Barre , der in Wirklichkeit Erünedaum
hieß, kam zur Bühne auf dem Umweg durch das Variete . Er war
ursprünglich Artist und verdiente durch seine ungewöhnliche Körper¬kraft auf der Spezialitätenbühne sein Brot . Er war Athlet ; vier
starke Männer trug er auf seinen Schultern . Mit dem auf einer
brasilianischen Tournee Ersparten ließ er sich dann für die Opernbühneausbilden . Er erhielt Engagement für kleinere Partien in Nürn¬
berg und wurde später , nach zwei Jahren , an das Hallesche Stadt¬
theater engagiert .

Nach Ablauf der ersten Saison ging er im Sommer nach Mai¬
land , um dort abermals Gesangsstudien zu treiben und an den
Belcanto die letzte glättende Feile zu legen. Sein erstes Auftreten
»st» -Lyonel" in .Llartha " bewies , daß er nicht vergeblich unter

italienischem Himmel studiert . Eine süße , einschmeichelnde Stimme ,kristallklar in der Höhe , prädestinierte ihn für italienische Opern¬helden . Sein Herzog ir „Rigoletto "
, Richard im „Maskenball "

, danndie prachtvolle Kreierung des Linkerton in „Butterfly "
, später die

Wiedergabe des H
'ion in „Oberon" und des Afsad in der „Königinvon Saba " ließen erkennen, daß er echtes Gold in der Kehle trug .Die von ihm kreierten Operettenfiguren , besonders feine Paraderollein der „Dollarpttnzefsin ", wären ihm beinahe zum Verhängnis ge¬worden . Eine fabelhaft hohe Gage lockte ihn , einen Kontrakt für das

Berliner Metropoltheater zu unterschreiben, den er erst nach vielen
aufregenden Stunden und gegen Hergabe einer als Konventinal -
strafe ausbedungenen Summe rückgängig machen konnte . Er erhielt
nach seinem Scheiden aus Halle , rn das er noch einmal an einem
Konzertabend zurückkehrte , Engagement als erster lyrischer Tenor
beim Düffeldorfer Stadttheater » u/o man ihn außerordentlich verehrte .

Rosegger -Ehruug .
# Graz , 30 . Ju -ü Anläßlich des 70. Geburtstages Peter Ro¬

seggers (31. Juli ) hat sich schon im Laufe dos verflossenen Winters
auf eine Anregung des Schriftstellers Franz Goldhann hier aus
Freunden und Verehrern des Dichters ein Ausschuß gebildet , der es
sich zur Aufgabe setzte für eine würdige Ehrung Roseggers Sorge zu
tragen , ohne daß hierbei die Ruhe des kränklichen Dichters in irgendeins : Weise gestört werde. Ebenso sollte die Einleitung einer öffent¬
lichen Sammlung vermieden werden, da dies gegen Roseggers Grund¬
sätze gewesen wäre . Die Aufbringung der etwa erforderlichen Geld¬
mittel sollte ausschließlich durch Körperschaften und einen beschränktenKreis besonders begüterter Menschen erfolgen . Da der Hauptpunktdes Programmes , dessen Verwirklichung der Ausschuß anstrebte , die
Erwerbung de- Geburtshauses Roseggers nicht durchführbar war , da
es gegenwärtig überhaupt nicht verkäuflich ist , so entfielen auch alle
Maßnahmen nach dieser Richtung hin .

Erfreulicherweise konnte eine Reihe anderer Anregungen des
Ausschusses zu Ehren Roseggers verwirklicht werden . So ehrte die
Universität Wien durcki die Promotion des Dichters zum Doktor
phii . honoris causa nicht nur diesen, sondern wohl auch sich . Die
steirische Landeshaupt Graz hat durch die Ernennung Roseggers zum

Ehrenbürger und durch die Benennung eines stattlichen Stückes des
Murkais nach seinem Namen gezeigt, daß sie ebenso wie die Landes -
verwaltung von Steiermark , die in dem stimmungsvollen Hofe des
berühmten Landhauses eine Roseggek -Gedenktafel anbringen ließ, fich
dessen bewußt ist , was der Dichter für die Steiermark und deren
Hauptstadt bedeutent .

Auch mit der Hauptleitung des deutschen Schulvereins hielt der
Ausschuß bezüglich der von ihr veranstalteten Ehrungen Fühlung .
Ganz besonders aber dürfte eine Ehrung nach d»m Sinne Roseggers
sein , die dem liebenswürdigen Entgegenkommen seines VerlegersL. Staakmann in Leipzig zu danken ist , der dem Ausschüsse tausend
Exemplare von Roseggers „Waldschulmeister" zur unentgeltlichen
Verteilung in Steiermark zur Verfügung stellte. Die Bücher ttagen
auf dem inneren Deckel die schlichte Widmung : „Anläßlich des 70. Ge-
buttstages von Peter Rosegger gestiftet vom Verlag L. Staakmann ,
Leipzig 31 . Juli 1913" und wurden auf einen Vorschlag des Aus¬
schusses an die steirischen Eefangenhäuser . Zwangsarbeitsanstalten ,Kranken -, Siechen- und Waisenhäuser , Volks -, Bürger - und Mittel¬
schulen sowie an die Volks- und Südmarkbüchereien zugemittelt . Den
Grazer Schulen konnten ferner noch 30 Exemplare von Franz Göld-
hann „Wald und Welt " zugewendet werden , die der Verfasser aus
diesem Anlässe spendete. Außerdem wurden mehrere wettvolle An¬
regungen , deren Verwirklichung augenblicklichnicht möglich ist, soweitin die Wege geleitet , daß sie im geeigneten Zeitpunkte zur Tat wer¬
den können.

So kann der Ausschuß , dessen Eeschäftsleitung die Herren Bür¬
germeister der Landeshauptstadt Graz Dr . Robert von Fleischhacker
als Obmann . Reichsratsabgeordneter , Landesausschuß Professor Dr.
Paul Hosmann von Wellenhos und Schriftsteller Franz Goldhann als
Obmannstellvertreter und Kustos der steiermärkischen Landesbiblio¬
thek , Karl W . Gawalowski als Schriftführer inne hatten , auf seine
bescheidene Tätigkeit mit dem Bewußtsein zurückblicken , die übernom¬
mene Pflicht treu erfüllt und der dankbaren Verehrung des deutschen
Volkes und der Steiermark im besonderen für Rosegger anläßlich sei¬
nes 70 . Geburtstages in würdiger Weise zum Ausdruck ve-rholfe« zu
haben .
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Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

h -d Berlin , 30 . Juli . Die Parlamentarische Kommission zur
Untersuchung der Militär - Lieserungen wird Mitte Oktober zusammen
treten . Bisher ist nur bekannt , daß vom Zentrum die Abgeordneten
Erzberger und Speck in die Kommission berufen werden . Von der
sozialdemokratischen Partei werden ebenfalls zwei Mitglieder in der
Kommission vertreten sein . Wer diese Abgeordneten sind , ist zurzeit
noch nicht bekannt . Die sozialdemokratische Fraktion besteht daraus ,
daß nur die Mitglieder einberufen werden , welche sie den maßgeben¬
den Stellen bezeichnet hat .

P .C . Wien, 30 . Juli . (Privattel .) Eine Lokalkorrespondenz
meldet , daß Prinz Nikolaus v . Thurn und Taxis sich mit der Schau¬
spielerin Ca -ola Reichenberger verlobt hat . Sie ist eine auffallende
Schönheit und die Tochter eines ungarischen Buchdruckereibesitzers.
Die Hochzeit wird am 20 . August stattfinden. Prinz Nikolaus hat be¬
kanntlich , um diese Heirat zu ermöglichen , vor kurzer Zeit auf seinen
Namen verzichtet und den Namen eines Grafen von Hohenfelden
angenommen .

■= Paris , 30. Juli . Die Kammer hat den Gesetzentwurf über die
Amnestie in der Fassung des Senats angenommen .

— Lissabon , 30 . Juli . Wie die Zeitungen melden , ist der be.
kannte portugiesische Royalist Amerio Oliveira aus der Haft entlassen
worden und nach Lissabon zurückgekehrt.

Vom Kaiserdarrr.
bä Homburg v . d . H . , 30 . Juli . Die Kaiserin , die schon seit

dem 3 . Juli in Bad Homburg weilt , ist von der Wirkung ihrer
Kur so befriedigt , daß sie sich entschlossen hat . den bis zum
6 . August beabsichtigten Aufenthalt bis zum 28. August zu
verlängern.

PC. Wien , 30 . Juli . (Priv . ) Wie wir von bestinformier¬
ter Quelle erfahren , wird Kaiser Wilhelm gegen Ende August
einen längeren Aufenthalt auf Korfu nehmen . Auf Schloß
Achilleion sind bereits die entsprechenden Vorbereitungen ge¬
troffen worden . Die Reise wird vermutlich über Venedig
erfolgen.

Zur Beteranen -Fürsorge .
— Berlin , 29. Juli . Der Reichsverband zur Unterstützung

deutscher Beteranen hat als eines seiner Hauptziele ins Auge gefaßt ,
den Zusammenschluß aller derjenigen Organisationen, die sich mit
der Veteranenfürsorgebeschäftigen .

Augenblicklich ist er dabei, ein Sammelwerk zusammenzustellen ,
das ein Verzeichnis darstellen soll aller dieser Vereine und Verbände ,
der Bedingungen, unter denen sie Veteranen unterstützen, der Mit¬
gliederzahl, Zweigvereine und Vermögensbestände. Da es zur Herbei¬
führung des Zusammenschlusses und gemeinsamen Vorgehens in der
Veteranenfürsorgedringend notwendig ist, daß dieses Sammelwerk ein
möglichst vollständiges Verzeichnis aller Veteranen- llnterstützungs -
verbände darstellt , so werden alle diejenigen Vereine und Verbände ,
die sich mit der Veteranenfürsorgebefassen , gebeten , dem Reichsverband
zur Unterstützung deutscher Veteranen, Berlin W 9, Potsdamer¬
straße 126, obige Auskunft freundlichst zu erteilen, sowie möglichst ihre
Satzungen Leizufügen .

Zur Vereinfachungder Bearbeitung hat der Reichsverband einen
Fragebogen Herstellen lassen , der den in Frage kommenden Vereinen
und Verbänden auf Anfordern gern kostenlos zur Verfügung gestellt
wird .

Eine Veränderung im Ministerium Barthou .
P .C. Paris , 30 . Juli . (Privattel .) Das Ministerium

Barthou , das während der Kammerdebatte über die dreijäh¬
rige Dienstzeit allen Angriffen standgehalten hat , dürfte beim
Wiederzusammentritt der Deputiertenkammer nqch den Herbst¬
ferien ein anderes Gesicht als jetzt haben .

Wie die „Libre Parole " erführt , ist der Rücktritt der
Minister Dumont, Etienne und Ratier wahrscheinlick,. An

, Stelle Dumonts wird Caillaux die Leitung des Finanzmini¬
steriums übernehmen . Caillaux hatte zwar , als er während
der Debatte über die dreijährige Dienstzeit die Opposition
leitete , die Hoffnung , bei einem Sturz des Ministeriums
Barthou selbst den Posten des Ministerpräsidenten zu über¬
nehmen . Etienne wird nach der endgültigen Durchführung
und Annahme des Gesetzes über die dreijährige Dienstzeit
durch den früheren Kriegsminister Millerand ersetzt werden .
Ratier wird durch einen früheren Minister ersetzt , dessen Na¬
men allerdings noch nicht bekannt wird.

Der Aufstand in Mexiko .
---- Newyork , 29 . Juli . Mehrere bekannte Mexikaner , von

denen einige seinerzeit Porfirio Diaz zum Rücktritt veranlag¬
ten , benachrichtigten Bryan , dass sie versuchten, den Rück¬
tritt Huertas zuwegezubringen , so daß ein neuer , Huerta
und den Revolutionären genehmer Präsident gewählt werden
könne. Die Entscheidung wird nicht vor zwei Wochen erwartet.

Die chiuefifche Revolution .
— Peking, 30 . Juli . Die „Times " melden von hier : Die Pro¬

vinz Hunan hat am letzten Freitag ihre Unabhängigkeit erklärt . Sir
hat dies nicht in der Absicht getan, um an dem Kampfe gegen Yuan-
schikai teilzunehmen, sondern um sich nach allen Seiten zu schützen .
Truppen , die nach verschiedenen Schätzungen 1400 bis 8000 Mann
betragen , sind mit 18 Feldgeschützen in Yotschau aufgestellt , um An¬
griffe abzuwehren .

- Shanghai , 30 . Juli . (Reuter . ) Infolge der Einstel¬
lung des gewöhnlichen Verkehrs der Handelsdampfer sind die
Fremdenniederlaffungen von einem Mangel an Lebensmitteln
bedroht. Die fremden Konsuln haben bei den Admirälen der
Nord -Partei wegen des Bombardements von Shanghai in der
letzten Nacht energischen Protest erhoben . Möglicherweise wird
eine Flottenaktion der internationalen Streitkräfte erfolgen .

Die mongolische Frage .
- - Mnkden , 30 . Juli . Dem Generalgouverneur wurde von

Peking aus die schleunige Formierung von zwei neuen Divisio¬
nen beföhlet . Ferner wurde eine strenge lleberwachung der
Rationalisten angeordnet und über die innere Mongolei der
Kriegszustand verhängt.

Die Kriegslage aas dem Balkan.
— Konstantinopel. 30 . Juli . Die in Athen stattfindenden Ver¬

handlungen wegen der Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun¬
gen stehen vor dem Abschluß. Der Rechtsbeirat im Ministerium des
Aeußern , Reschid B- y begibt sich morgen nach Athen , um mit Kalis
Kemal die Akte, betreffend die Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland zu unterzeichnen .

hd Sofia , 30 . Juli . Die Erregung der Bevölkerung gegen
Dr. Danew hat sich noch nicht gelegt , weshalb Dr . Danew in
den nächsten Tagen ins Ausland reisen wird .

bä Serajcwo , 30 . Juli . Die Mitgliedcr -Versammlung des
mazedonischen Kulturvcreins endete gestern mit einem un¬
erhörten Skandal . Zwischen den serwophilen und kroatophi.
len Muselmännern lam cs zu einer Auseinandersetzung , die zu
einem regelrechten Reooloerkampf führte . Die ganze Einrich¬
tung des Saales wurde zertrümmert . Fünf Polizisten erlitten
Verletzungen . Die Zahl der verletzten Kulturvereinler konnte
noch nicht festgestellt werden .

Serbische Kriegsmeldungen .
— Belgrad , 30 . Juli . Das Preßbureau meldet : Die ser¬

bischen Truppen , die vor Widdin eingetroffen sind , haben die
Einschließungslinie geschlossen und das Dorf Tapartfchy , drei
Kilometer von der Stadt entfernt, besetzt . Von den serbischen
Stellungen aus sah man . daß in Widdin die weiße Fahne ge¬
hißt wurde , aber der Feind entschloß sich dennoch , die Stadt bis
aufs äußerste zu verteidigen.

Die serbischen Stellungen an der alten Grenze wurden
heute von den Bulgaren angegriffen, wie in den letzten drei
Tagen die serbischen Positionen in der Höhe von Vlassina, aber
alle Angriffe wurden zurückgeschlagen .

= Belgrad , 30 . Juli . Das serbische Preßbureau ist er¬
mächtigt . zu erklären , daß die angeblichen Siege der Bulgaren
bei den Kämpfen bei Kotfchana vom 20. bis 23 . ds . , sowie be¬
sonders die Meldung über die Durchbrechung des Zentrums
der serbischen Armee sämtlich unbegründet sind , daß daselbst
zwar täglich von den Bulgaren hervorgerufene Kämpfe statt¬
finden, daß aber diese bulgarischen Angriffe bis jetzt immer
erfolgreich zurückgewiesen worden sind und daß die serbische
Armee ihre Positioney »nverrückt erhast und sogar stellenweise ,
durch die bulgarischen Angriffe veranlaßt, im Borrücken b, -
griffen ist.

Griechische Kriegsmeldungen .
Saloniki , 30 . Juli . Von allen Seiten wird bestätigt ,

daß die Kämpfe um den Besitz von Dzumaja -Balas sehr ver¬
lustreich waren . Die Bulgaren wehrten sich in vorzüglich ge¬
wählten Stellungen ganz erbittert. Sie ziehen sich jetzt in
der Richtung auf Dubnitz« zurück.

Das Vorgehen der Türkei .
— Paris , 30 . Juli . Der Sonderberichterstatter des „Matin " tele¬

graphiert aus Adrianopel, daß ihm der türkische Thronfolger u . a .
folgendes erklärt habe :

„Ich kann nicht glauben, daß Europa wirklich den Willen hat ,
uns Adrianopel wegzunehmen , und daß es den noch nicht ratifizierten
Londoner Vertrag als endgültig ansieht , während es die schiedsgericht¬
liche Entscheidung von Petersburg annulliert. Das Mißgeschick der
Massen hatte uns für einen Augenblick aus Adrianopel vertrieben:
oie Tapferkeit der Osmanen hat diese Stadt zurückerobert. Das ist
die Gerechtigkeit des Himmels, nach der Ungerechtigkeit der Menschen.
Adrianopel ist heute für uns heiliger denn je . Man möge in Europa
aber nicht glauben, daß wir nach dieser Rückeroberung muselmanischen
Gebiets uns abenteuersüchtig von dem Reformwerk abwenden werden ,
das wir in unserem asiatischen Reich unternehmen . Die Rückeroberung
Adrianopels bedeutet für mein Vaterland die Hoffnung auf die
Wiedergeburt und das Unterpfand des göttlichen Beistandes.

"
Enver Bei erklärte demselben Berichterstatter : „Wir werden

Adrionopel niemals räumen . Hier sind wir , hier bleiben
wir. Wir werden uns bis auf den letzten Mann töten lassen, wenn es
sein muß . Das ist der Entschluß der ganzen Armee . Europa möge
dies wissen."

Auf dem Wege zum Frieden ?
bä Belgrad, 30 . Juli . In Regierungskreisen hofft man ,

daß die serbischen Forderungen durchdringen werden , da die
österreichischen Bemühungen um Bulgarien erfolglos und auch
die von Italien in Bukarest gegen Serbien eingeleitete Aktion
kein weiteres Resultat ergab . Serbien wird auf jeden Fall
eine pekuniäre Entschädigung für die Gutmachung der von den
Vulgaren auf serbischem Gebiete verursachten Schäden fordern .

brl Sofia , 30 . Juli . Nach Meldungen aus Bukarest hofft
man , noch im Laufe dieser Woche den Waffenstillstand zu er¬
reichen. Dagegen wird sich di'e Friedenskonferenz wegen dei
Beratung über die Verteilung Mazedoniens in die Länge
ziehen .

— Bukarest , 30 . Juli . Im Laufe des gestrigen Tages fan¬
den Besprechungen der Delegierten der Verbündeten unterein¬
ander , ferner zwischen den Ministerpräsidenten Venizelos und
Majorescu , sowie zwischen Majörescu und dem bulgarischen
Minister Tontschef statt . Am Nachmittag wurde Tontschef von
König Karol empfangen .

bä Bukarest , 30 . Juli . Die Friedenskonferenz wird heute
nachmittag hier eröffnet . Die von verschiedenen Blättern ver¬
breitete Meldung, daß die von Rumänien gefangen genommene
8. bulgarische Division , die von Rumänien die Freiheit erhielt ,
aufs neue wieder unter die Waffen gestellt sei , trifft nicht zu .

bä Bukarest , 30 . Juli . Die heute im Ministerium des
Aeußern zusammcntrctende Friedeskonferenz wird ihre Arbei¬
ten unter wenig günstigen Aufpicien beginnen , da die Stand¬
punkte der einander gegenüber stehenden Parteien nahezu un¬
vereinbar sind . Namentlich die Forderungen der Serben sind
äußerst hoch und auch die griechischen Wünsche gehen nicht we¬
niger weil . Der griechische Ministerpräsident Venizelos be¬
streitet alle Gerüchte von einer Unstimmigkeit zwischen Grie¬
chenland und Serbien und erklärt , daß zwischen den beiden
Ländern eine auf alle Punkte sich erstreckende , vollkommene
Berständigung herrsche .

— Bukarest , 30 . Juli . Die Friedensdelegiertcn haben be¬
schlossen , über den Inhalt der Sitzungen keine Mitteilungen
an die Presse gelangen zu lassen. Ueber die Besprechungen der
Delegierte untereinander verlautet , daß vor allem die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten vor Beginn der Konferenz er¬
örtert worden sei . In dieser Beziehung wird die Ankunft des
griechischen Ministerpräsidenten Venizelos mäßigend auf die
Ansprüche Serbiens wirken . Die Berbündeten erklären , daß
sie ihre Bedingungen gemeinsam stellen und es dadurch Bul¬
garien unmöglich machen würden , mit einem allein Frieden zu
schließen. Die allgemeine Stimmung in Bezug auf den vor¬
aussichtlichen Verlauf und die Dauer der Konferenz ist günstig .
Es besteht die Hoffnung, daß man in 10 bis 14 Tagen am Ziele
fein wird.

E= Wien, 30 . Juli . Die „Reue Fr. Presse" meldet aus
Bukarest : Es verlautet , daß Griechenland und Ser¬
bien auf Drängen Bulgariens einem fünftägige «
Waffenstillstand zugestimmt haben.

Kandel und Uerkehr .
— Berlin, 80. Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Zentral-

« usschusses der Reichsbank wies der Vorsitzende, Vizepräsident von

Elasenapp, darauf hin, daß der Status der Bank immer noch « ge*
spannt sei . Die Verhältnisse in der letzten Woche haben sich nicht f«
günstig gestaltet, als man erwartete. Relativ günstig ist der Bestand
des Goldes. Es ist aber dabei zu beachten, daß durch unser« kleinen
Roten viel Gold aus dem Verkehr gezogen wird. Obwohl der Etarch
der Devisenkurse nicht ungünstig ist, kann an eine Diskontoermätzigung
nicht gedacht werden , zumal die politische Lage noch keine durchgrei¬
fende Besserung erfahren hat . Am Schlüsse der Sitzung wurde eine
Anzahl Stadtanleihen, sowie die ungarische Staatsanleihe von ISIS
für beleihbar erklärt .

* Buhler Engros-Frühobstmarkt vom SS. Juli . SS Kg. Fruh-
zwetschgen 19—20 M, Aepfel 12—17 ’M, Reineklauden 20—25 M ,
Birnen 12—25 Ji .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)

181 .'/.

15t —
26. '/,

78.733
20 .467
20.43
81 .075
81 .05
80.95
84 .575

41'/
16.26
84.70
74.25
84 .50
89.95

Ost. Kred.-Akt.
Diskonto Kam.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : behauptet
Frankfurt a . M

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.45

. Antw .-Br . 80.575
• Italien
„ London
» vista
» Paris
. Vista
, Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
3X- ANeichsank.
3% „
3A % Pr . Kons,
österr . Goldr .
4% Russen 1880 88.25
4% Serben 78 .80
Ungar . Goldr . 88 .70
Badische Bank 129. '/,
Darmstädt . Banlll4 .—
Deutsche Bank 244 . '/,
Diskonto Kom . 181.-/,
Dresdner Bank 149.—
öfter . Länderbk. 129.—
Rhein . Kreditbk. 127. '/,
Schaash. Bkver. 109.
Wiener Bkver. 129 .25
Ottomanenbank 120.—
Boch. Gußstahl 219.*/,
Laurahütte 168.—
Gelsenkirchen 181.—
Harpener 190 . ",' Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : behauvtet .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918

4% Reichsanl.
unk. bis 1925

3 % % dto.
4% Pr . Sch atz sch

unk . bis 1917
4% dto . Konsols

unk . bis 1918 27.60
4 % dto . Konsols

unk . bis 1925 98.60
3 )4Adto .Konsols 84 .50
4% Bad . v . 190t —
4% dto. 1908/09 96.70

1911/21 96 .70
1923 95.80
abg.i .fl . 95.80
„ x. M 90.55

1892/94 88.—
1900 86.30
1902 84 .60
1904 84 .60
1907 84.20

4% 91uff . Staats .
reute v . 1902 89.80

4% Türken , neue —.—
4 %Ung. Kronen-

reute v . 1910 —•—
Türk . 400 Fr . -L. 156.-
4% Nh . Hyp . -Bk.

Pfdbr . 21 95.50
dto . 1923 96.50

3 'A % dto . 1914 83.80

196.7, Südd.
'

Disk.-GesA11 .80

97.60

98.60
84.70

97.90

4% dto .
4% dto.
3A % .
3A % „
3A % „

3 % % .
3A % -
3 % % „
3 %%

vom 30. Juli.
Banken .

Rhein . Kreditbk. 127.25

244 . '/,
181. ' /«
149 .—
151 .—
26 . '/.

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 219 .
'/.

Harp . Bergbau 190 . '/,
Phönix Bergbau 253 . ' /,
Hb.-A. Pakets. 138. '/,
Nordd. Lloyd 115 . ' /,

Jndustriewerte .
Zem . Heidelbergl40 . ' /«
B. Anil .-Sodaf . 542 .50
D . Gold. u . Sil «

ber-Sch .-A. 604.80
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 310.50
Allg. Elekt. -Ges. 243, '/,
Schuckert ©leite . 149.' /*
M .-F . Badenia 140.—
dto. Durlach 134.—
dto. Gritzner 266.80
dto . Heid u.Neu321 .—
dto . Karlsruherlg ? . ' /.Mot .F .Oberursell71 .75

Zellst.F . Waldhof223. —
8 .-F . WaghäuselMI .—

Nachbörse .
Öst. Kred.-Akt. 196 . '/,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Öst . Kred.- Akt. - .Berl . Hand .-Ges. —.—
Kom .-Disk.-Bk. 307.' /,
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochum er
Laurahütte
Harpener

Tendenz : ruhig.
Berlin , Schlußkurst

Tendenz : ruhig.
Privatdiskont : 4 '/, —

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 97.75

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.60

3A % dto . 84.60
3% „ 74 .10
4% Pr . Schahsch .

unk . bis 1917 98.—
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 97.75
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 93.60
3 % % Pr . Kons . 84 .60
:% dto . Konsols 74.10
4% B . Anl. 1901 96.50
4% dto . v. 1911 96.50
4% Mo. 1923 97.70
3U %bto . ver. —,—
3 1A %bio . b . 1892 —.—
3& %Mo. b . 1904 — —
3A % bto . b . 1907 83.80
Pest. Ung. Kom ..

Bank-Psdbr . 86.75
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Oblig . 87,—
Ultimo-Kurse,

öst . Kredit - Aust .
Dresdner Bank 181. '/,
Diskonto Kom . 149.— I

114. '/,

181A
118.»/,
98. ' /,

220. '/,
168. '/,
190.»/,

Nat ..B. f. Dtschl.114. '/,
Canada Pacific 217 . ' /,
Mg . Elekt. -Ges. 243 . '/,
Boch. Gußstahl 219 .—
Deutsch -Luxemb.1t8 . '/,
Laurahütte 167 . ' /,
Gelsenkirchen 181.—
Harpener 190. ' /,
Phönix 252 . '/,
Dynamit -Trust 169.-/.

Berschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.150.20
Südd . Diskont . 111. ' /,
Brauerei Sinner253 —
Bruchsal Masch . 324 .—
D . Gas -Gl .- Ges. 474.—D . Waff . -Mun . 616.—
Gritzner -Masch . 265. V,
Schuckert - EIekt . 149.—
Siem . u. Halske 216.70
4% % Ung. L.-B. 91 .20
Ruff. Not. 100 3J.214 .80

Nachbörse ,
öst . Kred.-Anst.
Berl . Hand .-Ges. —.—
Deutsche Bank 245 . ' («
Diskonto Kom . 181. ' /,
Dresdner Bank 149.—
Lombarden 26. '/.Balt . u . Ohio 98. ' /,
Bochumer 219 .
Laurahütte 167. ' /,
Gelsenkirchen 181 .—
Harpener 190.—

Tendenz : fest .
Wien ( 10 Uhr vorm.)
öst . Kred. -Akt. 621 . —
lländerbank 506 .—
Dien . Bankver. — .—
Staatsbahn 697 .—" 'Mibarden 124.70
Marknoten 118. 17' " ch' d Paris 95.77
öfi . Kronenrente 81 . 10
öft . Papierrente 85. 15*

t . Silberrente 85. 15
Ung . Goldrente 160.35
Ung . Kroncnr . 81 .15
Alvine 904,50
Skoda 838 . -
öst . konv. Rente — .—

Tendenz : fest.
■ Paris .

8 % frz . Rente 85 . 17
4 % Italiener 95.92

sanier 89,25
4% Türken unif . -
Türk . Lose _

'
_

Banyue Ottom . —
Rio Tinto 18 .67

Tendenz : willig.
London .

ift

Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw.
Denver pref .
Louisville Nashv. 140, .Union Pacific 154 ' /,
U . St . Steel kom. 61 ' /,
Pennsylvania 58 ' /,
Rock Jsl . Comp . 17 '

.
',

South .Pac .Shar . 96 —
Tendenz : willig.

7W*- ;s
28/

, 3,

273 !
27, ,
6 '/.,
7

101
" l*i

109 -
21

Wafferwärme des Rheins .
+ Maxau , 30 . Juli . 19 Grad Celsius .
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Trinkt

Sinalco
alkoholfrei .

Es gibt nichts besseres !

Ueberall erhältlich , wo nicht
W durch 12339

XEstelmann , Karlsruhe
Herrenstr . 12 — Tel . 537 .

Es ist heute kein Geheimnis mehr

Mautigen

dass Erwachsene, wie auch Kinder
zur Hebung der Kräfte erfolgreich
das schmackhafte Kräftigungsmittel

„ M assogen “
nehmen . 5132a

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien und von der Fabrik
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Krrrevnrmgeu , Aersetzunge « , ZuruBesetzungen etc.
«er etatmäßigen Beamte » der Gehattsllaste« H bi» K> fo» t<
hmniign , Versetzungen rc. m «ichtetatmäßigen Beamte«.
«- OberdirettiondesWasser - nndStraßenbaue ». —

Die Beamteneigenschaft verliehen:
den Eeomrterkandidaten : Franz Döring Leim Bezirksgeometer

jn Konstanz, Rudolf Gesell Leim Bezirksgeometer in Breiten , Her¬
mann Hahn beim Bezirksgeometer in Eppingen , Arnold Haller Leim
Bezirksgeometer in Oberkirch, Karl Herrmann beim Dermessungs-
technischen Büro der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ,
Wilhelm Kautz beim Bezirksgeometer in Weinheim , Karl Leber beim
Bermessungstechnischen Büro der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues , Albert Mors beim Bezirksgeometer in Meßkirch , Emil
Moser beim Bezirksgeometer in Wolfach, Johann Georg Pfaff beini
Bezirksgeometer I in Heidelberg , und Emil Schweinfurth beim Be-
tirksgeometer in Rastatt ; dem Bürogehilfen Georg Debacher bei der
Wasser- und Straßenbauinspektion Lörrach.

versetzt :
Geometer Karl Schlaget«» in Weinheim zum Bezirksgeometer in

Tchern, Büroafststent August Laule in Lahr zur Rheinbauinsprktion
Karlsruhe .

Zuruhegesetzt :
Oberstraßenmeister Dominik Friedrich in Krozingen auf Ansuchen

wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste.

Enllasseu:
Geometerkandidat Friedrich Humpert in Kehl (auf Ansuchen ) .

Au » dem Bereiche des Grotzh . Ministerium » der
Finanzen .

— Forst - und Domänendirektion . —
Forstwart Gustav Morath in Dresselbach wurde unter Anerken¬

nung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand versetzt .
Prrsonalnachrichten au » dem Bereiche des Volk » .
' schulwese » s.

1. Ernennungen:
Anzliuger Karl , Schulv. in Kirrlach , wird Hauptl. daselbst . —

Durand Christian , Schulv. in Glashütten , wird Hauptl. in Riedlin -
gen , A. Lörrach ; Dyckerhoff Anna , Handarbeitsl . in Pforzheim , wird
Handarbeitshauptl . daselbst. — Sichler Ludwig , Anteil , in Neulutz-'
Zeim, wird Hauptl . in Pforzheim ; Erb August, Unter !, in Pforzheim ,
» ird Hauptl . daselbst. — Falk Maria , Unter !, in Buchen, wird
hauptl . daselbst; . Fritz Albert , Unter ! , in Karlsruhe , wird Hauptl .
r-tt Eifingen , A . Pforzheim . — Gamer Wilhelm , Unter ! , in Weis -
Jfctl, wird Hauptl . in Schwanheim/ A. Eberbach ; Eohlke Kurt ,llnterl . in Sulzfeld , wird Hauptl . in Sexau , A. Emmendingen .
Hagmaier Anna, llnterl . in Friedrichsfeld , wird Hauptl. in Hocken¬
heim, A . Schwetzingen; Hepting Anna , llnterl . in Freiburg , wird
Hauptl . daselbst ; Horch Wilhelm , Unter ! , in Pforzheim , wird Hauptl .
vaselbst ; Hublow Friedrich , llnterl . in Emmendingen , wird Hauptl .
in Pforzheim . — Zockers Alice , Unter ! , in Pforzheim , wird Hauptl .
daselbst. — Kaufmann Paula , Unter ! , in Weinheim , wird Hauptl . in
Ilvesheim , A. Mannheim . — Keller Friedrich , Hilfsl . in Tiengen ,wird Hauptl . tn Dietenhan , A. Wertheim ; Klein Rosina , Unter ! ,
in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst; Kühner Wilhelm , Unter ! , in
Pforzheim , wird Hauptl . daselbst. — Lederle August, llnterl . in
Unterlauchringen , wird Hauptl . in Niederhausen , A. Emmendingen .

Okenfuß Maria , Unter ! , in Offenburg , wird Hauptl . daselbst.
Pfeil Karl , Unter ! , in Pforzheim , wird Haupt , in daselbst. —
Rembert Karl , llnterl . in Walldorf , wird Hauptl . in Ittersbach ,A . Pforzheim ; Restle Walburga , Unter ! , in Meßkirch , wird Hauptl .
daselbst; Rodi Heinrich, llnterl . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst.
— Schnöder Julius , Schulv . in Wittenschwand , A. St . Blasien , wird
Hauptl . daselbst; Schreck Friedrich , Schulv. in llnteröwisheim , Bruch¬
sal , wird Hauptl . daselbst; Spitzer Hilda , Unter ! , in Pforzheim , wird
Hauptl . daselbst ; Stirner , Heinr ., llnterl . in Schönau , wird Hauptl .
in Steinklingen , A . Weinheim . — Tscherter Elise , Handarbeitsl . in
Pforzheim , wird Handarbeitshauptl . daselbst. — Weis Wilh . , Unter ! ,
in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst; Winter Paula , llnterl . in
Pforzheim , wird Hauptl . daselbst.

2 . Versetzungen:
a . Hauptlehrer :

Bechtold Joseph in Dürrenbühl nach Freiburg ; Belz Heinrich
kn Bühlertal - Hof nach Kenzingen , A . Emmendingen ; Beutel Wil¬
helmine in Neulußheim nach Seckenheim ; Blattmann Albert in Buch¬
heim nach Freiburg ; Böhler Johann in Hambrücken nach Kirrlach ,A . Bruchsal ; Bürkle Johann in Weil nach Freiburg . — Diehm
,Peter in Helmstadt nach llnteröwisheim , A. Bruchsal. — Flaig Artur
in Bonndorf nach Freiburg . — Ereiner Rudolf in Raitbach nach
Maulburg , A . Schopfheim. — Hirth Adolf in Oberhof nach Mög-
gingen , A . Konstanz ; Hofheinz August in Furtwangen nach Freiburg .
— Kaltenbach Max in Mappach nach Hoffenheim, A . Sinsheim ;
Köpf Wilhelm in Langenordnach nach Grasbeuren , A. lleberlingen ;
Konrad Hugo in Oberndorf nach Edingen , A. Schwetzingen. -
Läubin Friedrich in Diesigen nach Eutach-Hohenweg, A . Wolfach
Leiser Gottfried in Rheinbischofsheim nach Pforzheim ; Löffler Alfred
in Jhringen nach Pforzheim ; Ludwig Friedrich in Kandern nach
Freiburg . — Maier Wilhelm in Minseln nach Ebersteinburg .
A . Baden . — Nußhag Fritz in Bruchsal nach Pforzheim . — Psender
Franz in Kath . Tennenbronn nach Welschingen, A. Engen . — Rögele
Eugen in Mosbach nach Renchen, A. Achern ; Rotter Adolf in Zwin
genberg nach Eberbach. — Schairer Joseph in Oberhausen nach Frei
bürg ; Schemen«» Friedrich in Treschkingen nach Dühren , A . Eins
heim ; Schenk Johann in Wiesental nach Reichenbach , A . Offenburg .Schmidt Albert in Kürnbach nach Pforzheim ; Schmitt Walter in
Erenzach nach Freiburg ; Schorpp Adolf in Eütenbach nach Freiburg ;
Schweizer Joseph in Kronau nach Appenweier , A . Offenburg ; Seitz
Ludwig in Kirnbach nach Nöttingen , A . Pforzheim ; Spettnagrl Franz
in Bruchsal nach Freiburg ; Stech Karl in Sennfeld nach Freiburg ;
Steinhart Felix in Krozingen nach Merzhausen , A . Freiburg ; Streib
Wilhelm in Eondelsheim nach Pforzheim . — Ulrich Karl in St .
Ulrich nach llntergimpern , A . Sinsheim . — Weigold Georg in Wil
Helmsfeld nach Schönau , A . Heidelberg. — Zonfius Hermann in Höhe
feld nach Weiler , A . Pforzheim .

d . llnterlehrer :
Baeckert Hermine , Schulk. , als Hilfsl . nach Jhringen , A . Breisach

Ballweg Albert , Schulv . in Oestringen , nach Zunsweier , A . Offem
bürg ; Bauer Adolf, Hilfsl . in Heiligenberg , nach Wiechs , A . Stockach
Bergmann Rudolf , Schulk., als Hilfsl . nach Broggingen , A . Emmen
dingen ; Beyer Robert , Hilfsl . in Oefchelbronn, nach Eölshausen , A
Breiten ; Bier Julius , Hilfsl . in Büchenbronn , nach Eiersheim , A
Tauberbifchofsheim ; Brauch Anna , Unter ! , in Mundingen , nach
Friedrichsfeld , A . Schwetzingen; Braun Edmund , Schulk ., als Hilfsl
nach Schwetzingen: Britsch Waldemar , Schulv. in Häg, als Unter !
nach Neukirch , A . Triberg ; Busch Ernst , llnterl . in Ellmendingen ,
als Hilfsl . nach Brombach, A . Lörrach ; dann nach Ottoschwanden, A
Emmendingen . — Earlein Emil , Hilfsl . in Kronau , nach St . Margen ,
A . Freiburg . — Deubel August, Schulv. in Riedböhringen , nach
Stohren , A . Staufen ; Dinger Karl , Hilfsl . in Fautenbach , nach Tier
garten , A . Oberkirch ; Dorner Selma , Schulk . , als llnterl . nach Emmen
dingen ; Dossinger Wilhelm , Schulv. in Edingen , nach Oberndorf , A
Boxberg . — Egetmayer Elisabeth , Hilfsl . an der Höh . Mädchenschule
Freiburg , an die Volksschule daselbst; Eiermann Albert , Hilfsl . in
Oberwihl , nach Seckenheim , A . Mannheim ; Eiermann Eugen , Hilfsl .
in Heidelberg , als Schulv . nach Rheinsheim , A . Bruchsal ; Eisele
Albert , Unter !, in Tegernau , nach Eichstetten, A . Emmendingen
Engesttfleb Johann , Unter!, in Offenburg, als Hilfst , nach Allfeld,
k,^ Ky»bach. — Hficht Friedrich , UntM. H .SL ttfefian «ach Sanäov^I

brücken , A . Bruchsal ; Frank Alfred , Schulk., als Unter ! , nach Jllmen -
ee, A . Pfullendorf ; Frank Otto , Schulk. , als Unter ! , nach Binzgen ,

A . Säckingen ; Funke Ernst , Hilfsl . in Huchenfeld , nach Odenheim , A .
Bruchsal. — Gang Emma , Unter ! , in Rench -n, nach St . Blasien ;
Gamon Konrad , Schulk . , als Hilfsl . nach Singen , A . Konstanz ;
Gaßner Julius , Schulk. , als Hilfsl . nach Boxtal , A . Wertheim ; dann
nach Poppenhausen , A . Tauberbifchofsheim ; Eerlinghaus Elisabeth ,
llnterl . in Littenweiler , als Hilfsl . nach Neuburgweier , A . Ettlingen ;
Glaser Otto , Hilfsl . in Laufen , nach Waldshut ; Graf Emil , Schulv.
in Oberwihl , als llnterl . nach Kirchhofen, A . Staufen ; Greulich
Heinrich, Hilfsl . in Steinklingen -Oberflockenbach , nach Ketsch , A .
Schwetzingen; Großmann Max , Hilfsl . in lleberauchen , nach Blumegg ,
A . Bonndorf . — Haas Rudolf , llnterl . in Langenbrücken, nach St .
Blasien ; Heß Luise, Unter ! , in Oberweier , nach Mundingen , A.
Emmendingen : Himmelhan Karl , Hilfsl . in Niederrimsingen , nach
Furtwangen , A . Triberg ; Hoefer Adolf, llnterl . in Eichstetten, nach
Tegernau . A. Schopfheim; Hoffman» Ludwig , Schulk ., als llnterl . nach
Hardheim -RLdental , A . Buchen ; Huber Wilhelm , Schulv . in Langen¬
alb , nach Hagsfeld , A . Karlsruhe . — Kamuf Ottilie , llnterl . in
Hammersifenbach, nach Altenburg , A. Waldshut ; Keßler Fridolin ,
Hilfsl . in Heidelberg , als Schulv. nach Ulm , A . Oberkirch; Kleiser
Salomon , Schulv. in Bachheim, nach Freudental , A. Konstanz ; Knapp
Wilhelm , Schulv. in Rust , als llnterl . nach Heiligenberg , A. Pfullen -
dorf ; Knöpfte Emma , llnterl . in Whrenbach , nach Hammereisenbach,
A. Neustadt ; Kramer Fritz, Schulk. , als Hilfsl . nach Freiburg ; Kühner
Franz , Hilfsl . in Schriesheim , nach Karlsruhe ; Kuhn August, Schulv.
in Weingarten , nach Krozingen , A . Staufen ; die Anweisung nach
Schweinberg zurückgenommen; Kußmaul Friedrich , Unter !., zurzeit
beim Militär , als llnterl . nach Grötzingen, A. Durlach . — Leicht
Albert , Schulk . , als Hilsl . nach Lembach, A . Donndorf ; Lenz Wilhelm ,
Hilfsl ., zurzeit enthoben ; als Unter ! , nach Oesingen , A . Donau -
efchingen ; Lüthy Joseph , Hilfsl . in Murg , nach Attenhofen , A . Engen .
— Maier Friedrich , Hilfsl . in Weinheim , nach Karlsruhe ; Maurer
Zranz, llnterl . in Pforzheim , an die Seminarübungsschule Heidelberg :
Munterer Erwin , Hilfsl . in Karlsdorf nach Bühlertal , A. Bühl ;
Mayer Hilda , Unter ! , in Altenburg , nach Allmannsdorf , A . Konstanz ;
Merkel Gustav , Hilfsl . in Philippsburg , nach Hettingen , A . Buchen;
Meyer Max , Hilfsl . in Wöschbach , nach Diedesheim , A. Mosbach ;
Moog Franz , Hilfsl . in Hegne, als llnterl . nach Bietigheim , A.
Rastatt ; Mutter Herbert , Hilfsl . in Stockach, nach Schuttern , A . Lahr .

Neumüller Friedrich , Schulv. in Schönau/ nach Wilhelmsfeld , A.
Heidelberg. — Reisig Hermann , Hilfsl . in Krrchheim, nach Oberacker,
A . Breiten ; Rieth Adolf, Schulv. in Hagsfeld , als Hilfsl . nach Welfch -
neureut , A . Karlsruhe ; Rombach Anna , Unter ! , in Kirchzarten , als
Hilfsl . nach Todtnau , A. Schönau ; Roos Joseph , Unter ! , in Bietig¬
heim, nach Kirchzarten , A . Freiburg . — Schick Emma , Schulk ., als
Hilfsl . nach Mannheim ; Schmid Friedrich , Unter ! . , zurzeit beim Mi¬
litär , als Unter ! , nach Freiburg ; Schmidt Karl , llnterl . in Durmers¬
heim, als H .ilfsl . nach Büchenbronn , A . Pforzheim ; Schmitt Georg,
Schulk ., als Hilfsl . nach Assamstadt, A . Boxberg ; Schneider Ernst ,
Schulk ., als Hilfsl . nach Roggenbeuren , A. lleberlingen ; Schnell An¬
ton , llnterl . in Waldmühlbach , als Schulv . nach Ottenau , A . Rastatt ;
Schreibeis Karl , Hilfsl . in Eutingen , nach Durlach ; Schreiber Her¬
mann , Hilfsl . in Durbach-Tal , als Schulv . nach Ohlsbach , A. Offen¬
burg ; Schwab Friedrich , Hilfsl . in Steinmauern , nach Anterbalbach ,
A . Tauberbifchofsheim ; Schweiker Heinrich, Hilfsl . in Staffort , nach
Mannheim ; Seeger Friedrich, Hilfsl . in Strittmatt , nach Blasiwald ,
A . St . Blasien : Seifried Joseph , Schulv. in Riegel , als Hilfsl . nach
Bleichheim, A . Emmendingen ; dann nach Pfullendorf ; Siegel Gustav,
Schulv. in Geißlingen , als llnterl . in Niederhof , A . Säckingen ; Speer
Karl , Unter ! , in llnterbalbach , nach Mannheim ; Spothelfer Ludwig,
Unter ! , in Jllmensee , als Hilfsl . nach Röhrenbach , A. Villingen ;
Springer Ludwig , Hilfsl . in Weinheim , nach Grünsfeld , A . Tauber -
bischofsheim; Stärk Adolf, Hilfsl . und Zeichenlehrk. in Mudau , an die
Höh . Mädchenschule Pforzheim ; statt nach Odenheim ; Stein Alfons ,
llnterl . in Binzgen , als Hilfsl . nach Reute , A . Stockach . — Throm
Ernst , Schulk., als Hilfsl . nach Bammental , A . Heidelberg . — Um-
stätter Karl , Hilfsl . in Freiburg , nach Wolfach. — Vogel Herta , llnterl .
in St . Blasien , als Hilfsl . nach Freiburg . — Weber Anton . Schulv.
in Rütte , als Unter ! , nach Atzenbach , A . Schönau ; Weber Joseph ,
Schulk ., als Hilfsl . nach Altdorf , A . Ettenheim ; Wehrle Ernst , Hilfsl .
in Obe-rglashütte , nach Waltershofen , A. Freiburg ; Weigel Hans ,
Volksschul- und Zeichenlehrk., als Hilfsl . nach Lindelbach, A . Wert¬
heim ; Werz Joseph , Hilfsl . in Umkirch , nach Zarten , A . Freiburg ;
Wöchner Fridolin , Schulk . , als Unter ! , nach Heinstetten , A . Meßkirch ;
Wolff Hermann , Hilfsl . in Mosbach, nach Hohnhurst, A . Kehl ; Würm -
lin Alfred , Hilfsl . in Offenburg , nach Michelbach, A. Eberbach. —
Ziegler Friedrich , Schulv. in Hockenheim , als Unte-rl . nach Scherzheim,
A . Kehl ; Zöller Joseph , Unter ! , in Seelbach, nach Gerchsheim, A.
Tauberbifchofsheim ; Zuar Ernst , llnterl . in Scherzheim, nach Ober¬
weier , A . Lahr .

Zurückgenommen wurde :
Die Versetzung des Schulv. Wilhelm Daiber in Unterbränd nach

Schuttean, A . Lahr .
3. Beurlaubungen .

Frey Franziska . Unter ! , in Kirchhofen, A . Staufen . — Geierhaas
Gustav, llnterl . in Mannheim .

4. Enthebungen .
Baumann Anton , Hauptl . in Mühlhausen , A. Pforzheim ; Beez

Ella , Hilfsl . in Ottenheim ; Braun Eduard , Hilfsl . in Wölchingen. —
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Enderes Frida , Hilfsl . in Kirrlach , A . Bruchsal ; Esiel Heinrich, llnterl .
in Erötzingen , A . Durlach . — Fath Adam , llnterl . in Mannheim ;
Fehr Franz , Unter ! , in Kandern , A . Lörrach ; Frey Eduard , llnterl .
in Odenheim, A. Bruchsal ; Fugazza Rosa, Hilfsl . in Radolfzell , A .
Pfullendorf . — Gersbach Jda , Hilfsl . in Baden . — Haas Eugen ,llnterl . in Freiburg ; Hellmuth Oskar , Hilfsl . in Pülftingen , A.
Tauberbischofsheim ; Heß Rudolf , Hilfsl . in Mörsch , A . Ettlingen . —
Ihle Joseph , llnterl . in Niederhof , A . Säckingen. — Lang Oskar .Unter ! , an der llebungsschule des Lehrerseminars Meersburg ; Letsch
Annemarie , llnterl . in Seckach, A. Adelsheim . — Mündel Klara ,
Hilfsl . in Sulzfeld , A . Eppingen . — Reble Georg , Unkerl, in Pforz -
heim ; Riegler Emma , llnterl . in Mannheim ; Rimmler Martin ,
Hilfsl . in Durmersheim , A . Rastatt . — Sanberger Karl , Anteil , in
Villingen ; Schäfer Michael , Hilfsl . tn Eengenbach, A. Offenburg ;
Spengler Wilhelm , llnterl . in Auenheim , A. Kehl ; Stockerl Antonie ,llnterl . in Pfullendorf . — Biese! Julius , Unter !, in Heidelberg . —
Wagner Hermann , Hilfsl . in Feflenbach, A. Offenburg ; Weick Karl ,
Hilfsl . in Welschneureut, A . Karlsruhe ; Wiest« Maria , Hilfsl . in
Hemsbach, A . Weinheim . — Zeh Ernst , llnterl . in Freistett , A . Kehl ;
Zehringer Hedwig, llnterl . in Gritzheim, A . Staufen .

8. Austritte aus dem Schuldienst.
Büchner Elisabeth , llnterl . in Mannheim . — Eckert Hermiue ,

llnterl . in Erzingen , A . Waldshut . — Frey Helene , zuletzt llnterl . in
Rußloch, A . Heidelberg. — Hügle Leo , llnterl . in Vordertodtmoos . —
Schmidbauer Anna , llnterl . in Endingen , A. Emmendingen ; Schön,
selb Paula , Handarbeitsl . in Mannheim ; Steffan Alois , Anteil . 1«
Heinstetten , A . Meßkirch .

8. Zuruhefetzunge«.
Engelhardt Adam , Hauptl . in Willstätt , A . Kehl . — Stehlt ,

Heinrich, Hauptl . in Neuenburg , A. Müllhetm . — Walter Heinrich,
Hauptl . in Brombach, A. Lörrach; Wurzle » Franziska , Hauptl . in
Freiburg .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung .)
Die Hutfrage .

Im Abendblatt der Bad . Presse Nr . 338 vom 24. Juli 1913 er¬
schien ein Artikel unter obigem Stichwort , welcher nicht unwiderlegt
bleiben darf .

Der Herr Einsender „vom Lande" des betr . Artikels behauptet
daß die „hutlosen" Dörfler weniger Kahlköpfe pflanzen , als die
Städter ufw. — Entweder ist der betr . Herr nicht vom Lande und
kennt die Sitten und Gepflogenheiten der männlichen Landbevölke¬
rung nicht, oder er stellt wider besseres Wissen Behauptungen auf ,
welche er nicht verantworten kann.

Einsender dieses ist auf dem Lande geboren, ist in seiner früheren
Tätigkeit als landwirtschaftlicher Beamter in verschiedenen Gegen¬
den mit der Bevölkerung in Berührung gekommen und hat dabei
die Wahrnehmung gemacht, daß der Bauer nicht daran denkt, ohne
Hut oder Kappe zu gehen, im Gegenteil , er nimmt denselben nur ab,
wenn er unbedingt nicht anders kann ; sogar im Wirtshaus , beim
Begegnen auf der Straße ufw. wird er nicht abgenommen . Dieser
Schluß auf die Kahlköpfigkeit ist daher hinfällig . Oder denkt sich
der Herr Einsender , daß der Städter Zeit hat , den ganzen Tag mit
dem Hute auf dem Kopfe spazieren gehen zu können? Das wird
sehr wenigen vergönnt sein ; die meisten haben ein Geschäft , oder
find als Beamte in einer Staats -, städtischen oder Privatstellung ,
haben also nur aus dem Wege dorthin ihren Hut auf .

Betrachten wir nun den Kopf eines „Ohnehutgehherrn "
, so sehen

wir , daß vielfach die Haare mit Pomade , Haaröl , Parfüm rings um
den Kopf festgeklebt und -geglättet find . Daß hier die Luft weniger
Zutritt zur Kopfhaut findet , als bei kurz geschnittenem und mit
einem leichten Strohhut bedeckten Haar , leuchtet doch ein ! Nach
meiner Ansicht ist deshalb das „Ohnehutgehen " in der jetzigen Form
nichts weiter als eine Mode.

ist eins «
nahrhafte , reizlose ,

leicht verdauliche
Krankenkost für

Erwachsene u . Kinder.

ft

Nr . 52 des
ftarlsmber Moknungs -Äazeiger"

»er „ Badische » Presse «
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Vad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe-
ditisn der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

*//» //■ größere Posten

farbig
schwarz

bisher Mk.

jetzt Mk.

Mk. 16 . -

bis Mk. 11 -
Saison-Msverkauf

Schuhhaus

h .
Landauer

Kaiserstraße 153» 12094

Schmutzige Kinder
-kleidchen waschen macht viel Arbeit. Mühe¬
los dagegen wäscht man diese mit Persil ;
ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs¬
kleidung, wie Metzger-, Bäcker- , Friseur -, An-
streicher -Jacken und Schürzen , sowie sonstige
Arbeitskittel aller Art und zwar ohne jede
Zutat von Seife oder sonstiger Waschmittel.

Ueberall erhältlich , nie lose, nur in Original . Paket#«.
HENKEL & Co, DÜSSELDORF .

Auch Fabrikanten der allbelicbteo

Henkers Bleich - Soda
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Saison - Räumungs - Yerkaufes
Spiegel & Wels . 12332

Volksschauspiel Dietlingen
bei Pforzheim ( Naturtheater ) . 3690 (1.7.5

Schauspiel ia 8 Bildern
Spielzeit Mai bis Oktober . Alle Sonn - und Feiertage .

Samstag , den 2. August , abends '/,« Uhr :

Außerordentliche Aufführung
verbunden mit erweitertem Kriegsfeuerwerk , bengalischer Be¬leuchtung der gesamten Szenerie und des Römerbergs .

Eintrittspreise : Loge Mk . 3.30, Sperrsitz und 1 . PlatzMk . 2.20 . 2. Platz Mk . 1 .65 , 3. Platz Mk . 1 .10, Stehplatz 60 Psg
Kartendorderkauf : Adolf Schröder , Schillerstraße31

Uernspr . 3421 ) und Geschwister Moos , Kaiserstraße 96(Fernsprecher 994 ).
. . Me weiteren Auskünfte nur durch den Geschäftsführer.Adolf Schröder , ®djtflerftrafte 31, Fernsprecher 3421.Zugverbindung: Karlsruhe ( Albtalb .) ab 2». Dietlingen an 4ß.zurück : ab Dietlingen 1000, Karlsruhe an 1142 .

Schluß de» Spiels V)a10 Uhr . Weiter haben die Besucher An¬schluß auf den Streiken Wildbad , Calw und Stuttgart .Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels nachallen Richtungen zur Verfügung . Anmeldung an das Theater -buro und Kaste .

£1111Ifllll 1,111HIHI iiiiifiimisiiiin

Für die Reise
empfehle mein grosses Lager in

Reise« u.CourisienHüten
Neueste Formen . Enorme Auswahl .

„Halali “
der

leichteste
Reisehut

12310

„Halali “
ist elegant
chic und
dauerhaft .

K

Ferner empfehle meine Spezialmarken :
2.50
3 .00
3 .25

Nizza , leichter Reisehut . Mk.
Wurzelsepp , wetterfester Lodenhut . Mk .
Feldberg , eleganter Touristenhut . . Mk.

Rabattmarken auf alle Hüte.
iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiii,in, ,

Willi. Bauer
Qrossh . Hoflieferant . — 84 Kaiserstrasse 84.

HlfllllllllMllllllltlllllll iiiiiiimniiiiii IIIIIIIIIIIIIIIIMIIHI11111111111111111,111,11,111,

Bf
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , Part. — Telephon 2977
«Anruf llatinnjjsr).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 4186a *

Gut geleuchtete B27021

19 Stück
29 Stück
59 Stück

t

28 Psg .
59 Psg .

I Mk.

Psg .10 Stück . 49
Bis Freitag abend.

Zahringerstr. 30.
Gerösteter Kaffee!

Karlsbader-Mischung
das Pfund Mk . 1 . 80

f .M §
Tdeph. 175,

stets frisch

ä! Ai
8342

Karlsniüe
Kaiser -

strafial60 .

Damen
erteilt Rat,

fioden Aufnahme !a meiner Klinik
Or. Jules Martin

Brüssel , 113 rae des Etangsnoirs

Uml - Pe»IiI>» saut !
tags - u . Abendtischfür best . Herren .Waldhornstr . 25 (Kaiserstr .-Ecke),3 Treppen . B26990

MdrUMWMLLl
nen einige Herren teilnehm . Nähe
Marktplatz . Zuerfr . unt .Nr .B27018
in der Exped . der » Bad . Presse " . 3. 1

m
erteile ich gründl . französtsch . Un¬
terricht nach Pariser Methode (brsvsi
de i’Alliance frangaise ) und anreg .Klavierunterricht (Nacbbilfestund . i

Adresss unter Nr . B26998 in der
Expedit , der » Bad . Presse "

. 2. 1

Wer gibt erstklassigen
Rlavierunterricht?

Os ?, m. Hoiiorarang . u . B26982 an

Ferien- und
Erholungsheim

LNndev.
Baden -Baden . Dürerstr. 4.
freie Lage . Mäßige Preise .

perrl .
l>295a

(tn 0 M bauen tvill . wende sich< 43vl - vertrauensvoll an mich,Ia Büro übernimmt die Planferti¬
gung und Bauleitung allerorts ,
deSgl . Jng .- Bauten , gleichztg . Be¬
schaffung der Hhp ., Vermittlg . von
Bauplätzen , Verwertung von Bau¬
gelände , Austeilungspläne , Revi¬
sionen , Schätzungen , Gutachten .
Gefl . Anfrage unter Nr . 4663a an
die Exped . der „ Bad . Presse " . *

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Walpcrt , Luzern
l « chweiz), nimmt jederzeit Pen¬
sionärinnen auf . Mäßige Preise
diskret . St . Karlistr. 14. Tel . 1778

B26S57

Hobelbänke ,Sfc .
130 cra lang , I . Ware , per Stück
25 Mark zu haben bei Gustav
Oppenheimer Untergrombach

Versand nur gegen Nachnahme .

Feinste

jtfollfereilitttter
von eigenen Sennereien offeriert
per Pfd . zu Jl 1 .39 franko jeder
Bahnstation in Postkolli v . 9 Psd . an
A. Huber , Molkerei, Wurzach
_ (wurtt . Allgäu ) 537Qg.3.2

M Hühner O
s6$»a beste Legrassen . 21.11
illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Heiner ,Hainstadt (Baden 3).

lildJier fdfl Mendt Stil
oder Dame würde jungem Mann,Praktikant einer evang . Gemeinde
(Halbwaise ) zu seiner weiteren Aus¬
bildung behilflich sein bei späterer
Rückgabe ?

Offerten unter Nr . B27002 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Kill Dachshund
starker Rüde , schwarz mit weißem
Abzeichen auf der Brust , ist aufder Strecke zwischen Pforzheim u.
Karlsruhe abhanden gekommen .

Man bittet um Auskunft oder
Ablieferung des Hundes geg . gute
Belohnung . Theodor Bornett ,
Pforzheim , Bclfortstr . 3,Ill . 5469a

Verloren « 26707

gestern mittag gegen 11 Uhr in der
Zähringerslraße von armer Frau
ein Geldbeutel mit ca . 39 Mt . Ab-
zugeben a . d. poliz . Fundbüro .

Ein guterhaltener

Kaffenjchrank
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 5486a an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
Zu kauf, gesucht: EiserneKinder¬

beltstelle mit Matratze , Klappsports¬
wagen . Offert , unt . Rr . B26939 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Guterhaltene Betten , Schrank

oder Chiffonnier zu kaufen gef.
Offerten unter Nr . B26981 an

die Exped . der „ Bad . Presse " e

die Hrved . der «Bad . Kresse" erh. lhiö,abzug . Schillerstr .

Gut erhalt . Sitzpuit für Kind
gesucht . Offerte B26708

Steinstraße 11 , 3 . Stock.

Wrik-Ättkinis.
Ein in allernächster Nähe der

Bahn , unweit Stuttgart gelegenes
Fabrikanwescn mit großem Lager¬
platz und freistehendem , schönem
Wohnhaus , für jeden Betrieb ge¬
eignet , wegen anderweitigem Un¬
ternehmen sofort billig zu verkauf .

Offerten unter Nr . 5476a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .es[
mit .

Gefl _ , v . .
Expedition der

guter Kundschaft zu verkaufen .
: fl . Off . unt . Nr . B26997_ an die

Bad . Presse " . 3 .1

GeWl p üerftßfc
Alteingeführtes Fahrrav - 1

I Geschäft mit nachweisl . groß ,
guter Kundschaft wird wegen
anderweit . Unternehmen sof.

| oder später billig verkauft .
Gute Unterstütz , wird zuges .

Offert , unt . Nr . B26515 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. !

Billig abzugeben
eine schöne Garnitur . Biedermeier ,
Kanapee , 6 Stühle , Tisch , Spiegel .
Teppich . 11543*

Zädringerstraße 24 , 2 . Stock.
nie, bewährt . Fabrikat ,

hübsche Aus
;rstr . 37. lV.

stattg .
Bjaos

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute abend verschied nach längerem Leiden, versehen mit den hl .

Sterbsakramenten, mein lieber, treubesorgter Mann , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Max ScllWäh , Rentner
Ritter des Zähringer Löwen- Ordens II . Kl . mit Eichenlaub und Inhaber

der Kriegsdekorationen 1870 71 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Augusta Schwab , geb. Strasser.
Marie Rugel , geb . Schwab und Familie in Wolfegg.
Familie Albert Schwab , Freiburg i . B.
Familie Alfred Neumann , Karlsruhe .

Karlsruhe, den 29 , Juli 1913 . 12331
Trauerhaus : Hertzstrasse 6 .
Die Beerdigung findet statt : Freitag, den 1 . August, nachmittags 3 Uhr,von der Friedhofkapelle aus . Seelenamt : Samstag, den 2. August, früh

8 , Uhr in der Bonifatiuskirche.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige ,

Freunden u . Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , gestern abend l l39 Uhrmeinen lieben , treubesorgten Gatten , unfern guten Vater

Wilhelm Glutsch , Bäckermeister
im Alter von 48 Jahren nach kurzer , schwerer Krankheit
zu sich in die ewige Heimat abzurusen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Emm » Glutseh , geb . Häfcle , nebst Kindern .

Welschneureut , 30 . Juli 1913.
Beerdigung findet Freitag nachmittag 5 Uhr vom Trauer *

haus aus statt . B2702g

Danksagung .
Für dio vielen ehrenden und wohltuenden Beweise

der Teilnahme an dem schweren Verluste , den wir durch
das Hinseheiden meines lieben . Mannes erlitten haben ,
spreche ich unsern wärmsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Schell,
geb . Maurer .

St . Wendel , OHenburg , Juli 1913 . 5487a

Trauerhüte
in {«der Preislage stets vorrätig .

Cesshw . Golmaim , Waldstr . 37 u 26 .

Wrlisltktti.
Infolge Uebernahme eines an¬

deren Geschäftes ist in Basel eine
altbekannte , auf dem Platze gut
cingeführtc , mit bester Kundschaft
versehene Fuhrhalterci preis -
würdig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 5481a audie Exped . der „ Bad . Presse " erb .

izechiMif !
Fast neue komplette

eich. SchfaUmNereiNichiW
billig zu verkaufen . 12329

Moltkeürastc 137 , 4 . Stock , vis-
-vis der Artilleriekaserne .

1 LM-Armchlung
für Zigarrcngeschäft wird billig
abgegeben . 12341

Lndwig - Wilhelmstraße 5, pari .

gut erh . , 2V, HF Neckarsulm , spott¬
billig zu verkaufen . Offerten unter
A . lt . KM » poitl . Oos . 5478n . 3 .1

Zwei gebrauchte Fahrräder billig
zu verkaufen . B26993

Karlstraße 45» im Hof .

1 » <

9
Mas , Vierzylinder . Viersitzer , in
sehr gutem Zustand , tadellos funk¬
tionierend , sowie einige gebrauchteMotorräder
sehr billig zu verkaufen . 5470a
Gusl . Weigel , Landau (Pfalz ),

Kirchstrafie . 3 .1

Fahrrad , A
gebr .. g . erh ., billig zu verkauf , bei
K . lielteuicli . Kaiserstr . 67, 111.

Fahrrad
mit Freilauf , gut erhalten , zu 28 M
zu verkaufen . 3326706.2 . 1Kiedel , Adlcrstr . 4, Laden .

Merlie« « ,
Klappsportwagen mit Dach, Zink¬
badewanne , Regulateur , Bettstelle ,pol . , Rost u . Keil bill . zu verkaufen .B26704 Lachnerstr . 18 . pt . . rechts .

Verkaufe einen großen

Schnauzer
Rüde . Derselbe ist sehr scharf und
wachsam und eignet sich für Hofoder Billa . Setze auch meinen2 '«olfsrüde dem Verkauf aus
Ludwig Fritsch , Bäckerms,r.,5467g .2. 1 Baden -Lichte »tal .

Anksllgukg
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheideu unserer nun in
Gott ruhenden , lieben Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter

UitÄolk
für die vielen Blumenspenden ,
sowie für die zahlreiche Leichen¬
begleitung sprechen wir unsern
tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe - Mühlburg , den
30 . Juli 1913 . B26994

MtrMrnden.Hinterbliebenen
Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

I. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 3132a

Karlsruhe,ttalsersfrl $6j ^ jAeitesfe Annoncen Expedition

Gesucht wird ein redegew .
sol . .Herr v . g. Aeuß . , der
sein Berus wechseln u . f . eine
gr . Vers .-Gesellschaft tätig
sein will . Vorkenntn . nicht
erforderl ., da prakt . Einarb ,
erfolgt . Anfangsgehalt 125
bis 150 Mark . 12312 .2.1

Offerten unt . S . 2534 an
Haasenstein & Vogler . 21.*G„ Karlsruhe i . B .
Solvente Geschäftsleute mit MBankverbind , können sofort Bn

Betriebskapital
erhallen . Kein Wechselaus¬
tausch . Offert , sub G . 3412
an Haasenstein & Vogler, A .-G.,StraBburg i . E . erb . 5480a2 .1

Tüchtige

Abündernngs -
DirectricelchrMch)

! Per l . Septbr . od. 1 . Oktbr.
gesucht.

Reflektiert wird nur auf
eine wirklich tücht . Kraft , welche
in bess . Konfektionsgeichäften
mit Erfolg das Atelier selbst¬
ständig geleitet u . auf dauernde
Stellung rechnet . AuSführl .
Offert , mit Bild und Gehalts -

I ansprüchen unter H . Z . 79 an
llaaseusteiu & Vogler ,Baden -Baden . S3ö7a .2.2
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Neue Importbewegungen auf der vonau.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 29. Juli . Soeben wird die Gründung des Bayrischen
Lloyd , eines Transportunternehmens und einer E . m . b. H ., mit
4 Millionen Mark Grundkapital durch den Konzern der deutschen
Bank bekannt Die neue Gesellschaft soll in der Hauptsache dem Pe¬
troleumtransport auf der Donau dienen, und es scheint, daß sie mit
Rücksicht auf das geplante Reichspetroleummonopol vorgenommen
worden ist

Wenn man das neue Unternehmen verstehen will , speziell die
führende Tätigkeit, welche die deutsche Bank dabei einnimmt, so mutz
man auf einige Kulissenvorgänge bei den Bestrebungen für das Zu¬
standekommen des Reiqspetroleummonopols zurückgreifen. Der Di¬
rektor der Deutschen Bank, Herr von Gwinner ist als der geistige Ur¬
heber des Entwurfes anzusehen . Der Verfasier des Entwurfes war
ein früherer Privatsekretär Gwinners . Es war im F-rühjahr 1911 ,
also etwa anderthalb Jahre vor dem Termin, an dem die Deutsche
Bank die von ihr geschaffenen Anlagen vertragsmäßig an die Stan¬
dard Oil Company auszuliefern hatte. Da wurde plötzlich von Gwin-
ner in der Presse die Frage eines Reichspetroleummonopols aufge¬
worfen, um der Deutschen! Bank die etwas peinliche Liquidation der
Petroleum -Verkaufs -G . m. b . H . zu ersparen .

An das vom Reichsgericht gefällte Urteil über die Vertragslösung
zwischen der Deutschen Pettoleum -E . m . b . H . und der Deutsch-Ame¬
rikanischen Petroleum-Gesellschaft knüpft nun die neue Gründung des
Bayrischen Lloyd ay . Sie geht allerdings von der bisher heiß um¬
strittenen Erwägung aus , daß Rußland und Rumänien die Ver¬
sorgung des süddeutschen Marktes mit standardfteiem Petroleum
übernehmen können , und sie folgt weiter der Tatsache , datz die unter
der Standard Oil Herrschaft ganz vernachläffigte Donaustrecke wie¬
der ausgebaut werden mutz . Die neue Transport-Gesellschaft hat
nicht nur den Zweck , Petroleumfrachten donauaufwärts zu bewäl-

'
tigert , sondern es soll gleichzeitig das Rückfrachtengeschäft forciert und
damit die Steigerung des Exportes nach Oesterreich und den Balkan¬
ländern verbunden werden .

Wer die Hauptteilhaber an der E . m . b . H . sind , das dürste kaum
zweifelhaft sein , wenn man vernimmt, datz die Maschinenfabrik Augs¬
burg-Nürnberg die gesamten Rohölmotore liefert , und daß die Eisen-
Grotzhandelsfirma Gebrüder Röchling für ihre Eifen-Expott -Jn -
tereffen bemüht ist.

Gerichtszeitung.
* /

©t Freiburg, 29 . Juli . Heute wurde vor dem hiesigen
Schwurgericht eine Anklage wegen Landfriedensbruch ver¬
handelt . Angeklagt waren die Handarbeiter Adolf Lorenz
Tfcheulin non Eresgen , 26 Jahre alt . Adolf Speck von Haltin¬
gen , 19 Jahre alt . der 20jährige Taglöhner Heinrich Huntzinger
von Hüningen. der verheiratete 28 Jahre alte Färber August
Krumm von Regensberg und der 17jährige Färber Ludwig
Syffert von Zürich. Dieselben arbeiteten auf der Schusterinsel
und hatten an den Ausschreitungen während des Färberstreikes
in Weil -Friedlingen am 30 . und 31. Mai l . I . teilgenommen .
In einer Versammlung erhielten die Ctteikenden die Weisung ,
am 30 . Mai die Arbeitswilligen in Massen vom Streikbruch
abzuhalten zu suchen . Beim Erblicken des ersten Autos , das
Arbeitswillige zur Fabrik bringen sollte , liefen die Streiken¬
den diesem entgegen und suchten es aufzuhalten . Aus einem
Auto wurden die Jnsasien herausgezogen . Steine kamen ge¬
flogen , die Verletzungen verursachten, so datz ein Insasse den
Revolver zog und schoß , ohne jemand zu verletzen. Am 31 .
Mai wiederholten sich die Szenen . Einige Steine , die als
Wurfgeschoffe dienten , lagen als Beweismittel auf dem Ee-
richtsttsche . Die Angeklagten hielten sich nicht schuldig ; einige
gaben ihren Handlungen andere Deutungen ; gegen die Aus¬
sagen der Zeugen hielten die Behauptungen der Angeklagten
aber nicht stand. Die Geschworenen verneinten die Frage nach
Landfriedensbruch und bejahten die Nötigung . Darauf ge¬
langte der Gerichtshof zu folgendem Urteil : Tfcheulin wird zu
8 Monaten Gefängnis . Speck. Huntzinger und Syffert je zu
2 Monaten und Krumm zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt .

Besuchen Sie
liiiiiitiiiiimimiummimaiimmmiiiimiimiinmiiiimiiiuiiiiiiiimmmiimmimiiiiiuimimiimii

unseren billigen
I

Saison -
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Ausverkauf!
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12328

Schuhhaus
Bertolde

i Kaiserstr. 76 — Marktplatz.

Slstaelgett jeder 2lrf rmöen ^ ie J?eu-e-it-c ê>br-? xturi '
durch die .. Badische Presse" .

‘li Pfd . 25 Pfg . , 1 Pfd, 85 Pfg . bei 5 Pfd. 8« Pfg . pro Pfund
empfiehlt

Alois Zanetti, Kcherslrche 64.
12336 Telephon 2107 . '

Butter , Käse , Eugros und Oetail .
3. 1

_ W - vifchr Wreffe ._
ö Konstanz, 30 . Juli . Ein Autoschmuggler hatte sich ge¬

stern wieder in der Person des 32jährigen Chauffeurs Johann
Kopp aus Zürich vor der Ferienstrafkammer des hiesigen Land¬
gerichts zu verantworten . Am 25 . Januar d . Js . nachts gegen
2 Uhr wurde auf eine Nachricht von Zürich her ein Auto mit
drei Insassen von der Gendarmerie abgefangen . Die Haupt¬
personen, ein gewisser Kollinger und Hützel aus Zürich konnten
fliehen , nur Kopp und das Auto mit 11 Zentner Saccharin
konnten festgehalten werden . Während der Untersuchung
stellte sich heraus , daß die drei Schmuggler im Oktober mit
einem andern Auto und 12—15 Zentner Süßstoff an der glei¬
chen Stelle die Grenze passierten und damit über Crailsheim ,
Bamberg nach Böhmen fuhren ; dieses Auto ist ebenfalls be¬
schlagnahmt. Das Gericht verurteilte den Kopp zu folgenden
Strafen : Wegen Bandenschmuggels 8 Monate Gefängnis und
39 000 Mark Geldstrafe, die in 6 Monate Gefängnis umgewan¬
delt werden , wegen Autosteuerhinterziehung 300 Mark oder
30 Tage Haft , wegen Schmuggels eines Kraftwagens 2950 Mk .
und wegen des nicht erreichten Saccharins von 15 Zentner
einen Wertersatz von 15 000 Mark . 550 Kilogramm Saccharin
und die beiden Mercedeskraftwagen wurden gerichtlick ein¬
gezogen .

Karlsruher Ferienstrafkammer.
A Karlsruhe, 29 . Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektör Dr. Dölter. Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Dr. Weitz.

Als erster Fall gelangte unter Ausschluß der Öffentlichkeit die
Anklage gegen den Bierbrauer Willy Kutschaelis aus Lasdehnen we¬
gen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung. Der Angeschuldigte ,
der sich während des Jahres 1912 in Karlsruhe mehrfach gegen den
8 176 Ziff . 3 verging, erhielt unter Anrechnung von 1 Monat Un¬
tersuchungshaft 2 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Körper¬
verletzung mit 2 Wochen Gefängnis gestraften Studenten Georg Gan-
ning aus Deidesheim wurde als unbegründet verworfen.

Das Schöffengericht Baden verurteilte am 18. Juni den Schrei¬
ner Friedrich Johann Bauer aus Zürich wegen Diebstahls zu 6 Mo¬
naten Gefängnis . Auf die von dem Angeklagten gegen diese Ent¬
scheidung eingelegte Berufung wurde die Strafe abzüglich dreier Wo¬
chen Untersuchungshaft auf 3 Monate Gefängnis herabgesetzt .

Durch seine frühere Stellung als Buchhalter bei der Brauerei
Habereck in Mannheim war der jetzt in Oosscheuern wohnhafte Kauf¬
mann Karl Becker aus Donaueschingen mit dem Gastwirt Neuer in
Marzell näher bekannt geworden . Im November vorigen Jahres
kam Becker zu Neuer und teilte diesem mit, er befinde sich in Urlaub
und wolle einen Teil desselben bei Neuer verbringen. Becker hielt
sich nun einige Zeit in Marzell auf, um eines Tages , nachdem seine
Easthausschuld aus 80 Mark angewachsen war, zu verschwinden . Da
er nichts mehr von sich hören ließ, zog Gastwirt Neuer nähere Er¬
kundigung über seinen „Kurgast " ein und erfuhr jetzt, daß er von die¬
sem beschwindelt worden war. Becker befand sich , als er seinerzeit
nach Marzell kam , weder auf Urlaub, noch in seiner . Stellung bei der
genannten Mannheimer Brauerei ; er war bei dieser ausgeschieden .
Es war ihm lediglich darauf angekommen , sich auf Kosten des Neuer
ein paar vergnügte Tage zu verschaffen. Heute mutzte sich Becker we¬
gen Betrugs im Rückfall verantworten. Das Urteil lautete auf
4 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Am 6 . Mai stahl der Knecht Robert Mayer aus Friesenheim auf
dem hiesigen Wochenmarkte einer Händlerin von Zeiskam aus einem
Korbe den Geldbetrag von 8 Mark . Außer dieses Diebstahls hatte sich
der schon vorbestrafte Angeklagte der Unterschlagung schuldig gemacht,
indem er 1 Paar Rohrstiefel, die ihm sein früherer Dienstherr Wolf
in Zeiskam geliehen hatte, für sich behielt. Der Angeklagte wurde
zu 4 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft ,
verurteilt.

Des erschwerten Diebstahls war der Tapezier Wilhelm Wunsch
aus Michelbach angeklagt . Am Nachmittag des 13. Juni schlich er
sich in die Tsiohnung des Fabrikarbeiters Rieger ein und entwendete
aus einem im Wohnzimmer stehenden Schranke eine kleine Kassette
mit 30 Mark Inhalt . Das Geld verbrauchte er für sich . Seine Tat

hat Wunsch mit 8 Monaten Gefängnis zu büßen . An der Strafe
kam 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug .

Das Schöffengericht Rastatt verurteilte in seiner Sitzung vom
20 . Juni den Tagelöhner Andreas Ridinger aus Kuppenheim wegen
Jagdvergehens zu 30 Mark Geldstrafe . Die von dem Angeklagten
gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis eingelegte Berufung wurde
als unbegründet verworfen.

Bei dem mit seinem Vater bekannten Bäckermeister Kary in Ett¬
lingen erschwindelte sich am 22 . April der Bäckergeselle Karl Alfred
Braun aus Karlsruhe den Geldbetrag von 3 Mark. Braun war an
dem genannten Tage in dem Geschäfte des Kary erschienen und hatte
diesem unwahrer Weise angegeben, zu einem Einkäufe, den er für
seinen Vater gemacht, reiche ihm das Geld nicht vollständig, Kary
möge ihm 3 Mark leihen. Da letzterer dieser Angabe Glauben
schenkte , entsprach er dem Verlangen des Braun . Nachttäglich mutzte
er die Erfahrung machen, datz er einem Schwindel zum Opfer gefallen
war. Das Gericht erkannte gegen Braun wegen Betrugs im Rückfall
auf 3 Monate Gefängnis.

Der Bäckerlehrling Karl Friedrich Gretz aus Linkenheim , der am
27 . Juni in Karlsruhe aus der E 'nfahrt des Hauses Kaiserallee 63
ein Fahrrad im Werte von 120 Mark entwendete, wurde wegen Dieb¬
stahls im Rückfall unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt ._ _

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
An Tiefe abnehmend ist die gestern über der östlichen Ostsee ge¬

legene Depression nach Westrutzland abgezogen , ohne uns beeinflußt
zu haben ; gleichzeitig hat sich der hohe Druck , dessen Kern sich heute
über der Nordsee befindet, wieder binnenwärts ausgebreitet. Mit
Ausnahme des Ostens , wo es noch regnet , ist es deshalb im größten
Teile des Reiches wieder heiter. Am Westrand des hohen Druckes
— vor dem Eingang in den Kanal und über Südwestfrankreich — sind
flache Minima zu erkennen , die sich voraussichtlich durch Gewitterbil¬
dungen geltend machen werden . , .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juli -
Baro¬
meter

Ther-
momt.
in C.

Abjol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

29. Nachts 9' ° U. 752 .1 16.2 10.2 74 N wolkenlos
30 . Morg. 7-° U. 751 .7 14.0 10.8 87 NNO
30. Mitt . 2*e U. 749 .4 22.8 9.8 48 ONO »

Höchste Temperatur am 29. Juli 23,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,9 Grad ._

Wetternachrichten aus dem Süden vom 30. Juli früh.
Lugano wolkenlos 17 Grad , Biarritz bedeckt 20 Grad , Triest

wolkenlos 13 Grad , Florenz wolkenlos 22 Grad, Rom wolkenlos 20
Grad, Cagliari wolkenlos 20 Grad , Brindisi wolkenlos.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt ö . Generalverlr. Sr. Kern . Karlsruhe. Karlfriedrichstt . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Großer Kur¬
fürst" in Merok, am Dienstag: „Gneisenau" in Antwerpen , „Kaiser
Wilhelm II " von Bremerhaven , „Kronprinzessin Cecilie" in Neuyork,
„Kleist" in Eolombo , am Mittwoch : „Kassel" in Bremerhaven .

Auswärtige Todesfälle .
Baden-Baden. Albert Knösing , Mitglied des Städt . Orchesters.
Leustetten . Engelbert Walk , Alt -Ratschreiber , alt 90 Jahre.
Uebcrlingen. Heinrich Dorn, Maler , alt 30 Jahre .

llriegstr.
Nr . 100Institut Eedit. Karlsruhe >. b.

gegründet 1874 von Hrn .
'Oberleutnant a- D. A. Fecht.

Privatmittelschule von Sexta bts incl . Oberprima mit
Gymnasial- und Realabteilung in Uebereinstimmung mit
den staatlichen Lehrplänen. Vorbereitung für alle Militär-
und Schulprüfungen incl . Abiturium . Internat und Externat .
Eintr. jederzeit. Näheres mit Referenzen i . d . Satzungen.

Telephon 3507. 12342 Die Direktion .

Übermenschen
leisten mehr als das Normale. Man wird auf¬
merksam auf sie , man spricht von ihnen und
sie werden berühmt . Dasselbe gilt von den

neuen

überarösse
des Continental - Pneumatik , die ohne Rad¬
oder Felgenumbau auf die nächstkleinere

Felgentype montiert werden können .
125 mm Dbergrösse passt auf 105 mm Felge
135 mm „ „ „ 120 „ 959a

Verlängerst Preisliste

ntal
Pneumatik

ContioeDtal-Caoutchouc * und Gutta-Perciia- Go ., Hannover .
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\ Grosse Kunstausstellung
/ Stuttgart * Mai bis Okt .1913 2696a

Mieter oder Teilhaber
gesucht mr erstklass.

Sino = lln(crneiiinen
*.n Baden -Baden . Off. unter
Rr . 5471a befördert die Erp .der „Bad . Presse ".

Gutgehende bürgerliche

Wirtschaft
an tüchtige , kautionsfähige
WirtSleute auf 1 . Oktober ds.
Js . zu vergeben . Offertenunter Nr . 12327 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Jungen , strebsamen
Bäckersleute »

bietet sich Möglichkeit zur
Gründung einer Existenz durch
pachtweise od . käufliche Ueber-
nahme einer Bäckerei in süd¬
deutscherGarnisonstadt . (Beim
Kauf ca . Mk . 1—2000 Anzahl .) .

Gefl. Anfragen unter Nr .5234a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Zu verpachten
gutgeh endes, gemischtes
Waren -Geschäft

i»r bad. Oberland (Eisenbahnstat .).
Verkauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 5341a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .2

fiirwiirrlilmiii
für kurze und längere Zeit -
dauer , weil z . Zt . überflüssig,billig zu vermieten .

Anfragen erbittet man unt .Nr . 12172 an die Expedition
der „Badischen Presse " .

to
-
rb in gute Pflege

der
genommen . Off. unt.
5826680 an die Exped.Bad . Presse " erbeten .

Wer
Bureau -Personal .

wie :
öuchhalter, Kontotfjten etc

oder
Dienstpersonal» wie :

Köchinnen,
Simmermädchen etc-

sucht ,
der

benütze die
BadischePresse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte

Billig zu verk. : 1 Plüschdiwan,
1 Sofa , versch . kompl . Betten . FedeS-
betten , ein» und zweitür . Kleider -
schränke , eine Kommode, eine Wasch¬
kommode mit Marmor , Waschtische ,
1 Vertiko, 1 Garderobenhalter , 30 m
Stoffläufer . 2 Koffer, 1 Bügelofen ,
1 Eisschrank, eine Schuhmacher-
nähmafchine,2Herde,1Kinderwagen
zum Zusammenklappen . 12340

ILudwig -Wilhelmstratze 5 , Pt.

Wir suchen .
Wir wollen für Karlsruhe u . Um¬

gebung eine Filiale errichten und
mchen hierfür einen zuverlässigen
Mann , euteriei welch . Beruf . Kennt¬
nisse od. Kapital nicht nötig . Ein¬
kommen monatl . 200—300 Mark .

Off. zur Weiterbeförderung unt .
R. M. 113 an Haasenstein & Vogler ,
A .»G.< Nürnberg . 5464a.2 .1

«selbständiger . jüngerer

KotcUGärtncr
auf Gemüsebau und Blumenzucht
eiiizearbeitet , flndet per 15. August
Stellung , bei ZufriedenheitJahres -
stellung. Offerten mit Zeugnissen
und Angabe der GehaltSansprüchen
erbeten an 5399a.2 .2
L. Walde. Schlotzhotel.
Hornberg (Schwarzwaldbahn).

bietet sich form - und geschäftsgewandten verheirateten Herrn durch
Uebernahme , der Allein - Vertretung eines vornehmen rentablen
Spezial -Artikels in feste Rechnung für

Baden und Kohenzollern.
Angenehmes Arbeiten . Fachkenntnisse nicht erforderlich . Anleitungwird gegeben. Nur 1000 —2000 Mk . Kapital erforderlich . 2 /
Angebote unter Nr . 5426a an die Exped. der „Bad . Presse" .

Dcrtretcr
für Hafchsticht und Nebenbranchen sucht alte VerficherungSgcsell
schaft mit höchsten Provisionssätzen.

Offerten unter Nr . 5826983 an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Buchhalter
für ein techn . Gummiwaren -Ge-
schäft Badens zu alsbald . Eintritt
gesucht . Ders . muß mit der amerik.
Buchs , vollständig betraut , bilanz¬
sicher u . Kennt» , im Maschinen¬
schreiben besitzen.

Angebote unter Ang. der Ge-
haltsanspr . , sowie des Alters , be¬
liebe man unt . Nr . 5475a an die
Exp, der „Bad . Presse" zu richten.

Zöiigtttt .Siaufiiimm,
der mit Lohn- und Versicherungs¬wesen vollständig vertraut ist,

führ !. Offerten mit Zeugnissen.Angabe der Gehaltsansprüche und
deS Eintrittstermins an die Expder „ Bad . Presse" unter
12323 erbeten.

^"Schisssime -KMll «■>
Karriere der Handelsmarine , illu¬
strierte Broschüre versendet kostenlos

F . Glatzel , Schiffsofsizier,Altona (Elbe), Palmaiste .54 , I.

(für Neuheit ) gegen feste Bezüge
sofort gesucht. 11742 »

Zu melden Sofienstrasse 25 ,
Part . , vormittags von 8 — lg Uhr.

Jttnger Mann
mit schöner Handschrift, für leid)
tere Arbeiten auf ein kaufmännt
sches Büro gesucht .

Offerten mit «Gehaltsansprüch .und Zeugnisabschriften unter Nr .
12326 cm die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Gesucht z . alsbaldigen Eintritt
ein solides, tüchtiges 5397a.4.2

Fpäulein
flir Kontor und Laden . Dasselbe
nuß Stenographier , u . Maschinen-
chreibenkönnen, sowie im Bedienen

der Kundschaft bewandert sein.
Offerte mit Bild , Zeugn .-Abschr . u.
Geh.-Anspr.» bei freier Station an

Eugen Walz
Eisen- und Kolonialwarengeschäft

Badisch Rheinfelden .

'.liKMliiiiiiiimucrf
(Leucil-Phonolith)

ücht tüchtige, bei den Landwirten
gut eingeführte

Vertreter.
Gefl. Offerten mit Angabe des

in Frage kommenden Bezirks unt .
fl . 8 . 8966 an Rudolf Jlosse ,
Köln . 5441a.2 .2

einer erstklassigen Lebensversiche -
rungsgesellschaft, mit allen Neben¬
branchen, ist gegen Fixum an
einen soliden, kautionsfähigen
Herrn in Karlsruhe zu vergeben.
Großer Bestand vorhanden.

Offerten untere Nr . 5477a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Akquisiteur
ür Kohlen gegen Provision sofort
gesucht . Gefl. Off . unt. 12322 an
ie Expedition der „ Bad . Presse" .
Welchevertrauenswürdige Person

übernimmt 2 .2

lüusl. Schreibarbeit
für Anwalt ? Gleichzeitige Abgabe
eines Zimmers für Bürozwecke
erwünscht. Angebote unt . Nr . 12169
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Junger Mann kann sich alsChauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeursehule Waldshut .
8651a* Telephon Nr. 49.

-chieferdecker»
durchaus tüchtige , selbständige,
sinden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung. Offerten unter
Nr . 12216 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten . 6.2

Gestiebt
jung ., kräst. Barsche .»

Heizer -Kaßeralier
in kleiner Schweizer Hotel . Jahres¬
stelle bei gutem Lohn. 5468a

Aüsführl . Offerten erbeten an
Exelsioc-Hotel, Arosa (Schweiz)

Wir suchen sofort für unser kauf¬
männisches Büro als

Lehrling
einen jungen Mann mit dem Be¬
rechtigungszeugnis zum Einjährig -
Freiwilligendienst . 12284 .3.2
flnippenber§ & Linden ,

Zigarren -Fabriken .
«schiitzenstraße 16.

Auf das Kontor einer hiesigen
Kohlen - Großhandlung wird zum
sofortigen Eintritt ein 2 .2

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung gesucht.

Offerten unter Nr . 12173 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbet

Lehrling
für das Büro gesucht. Eintritt
August. ‘ 12285 .2.1

B . Odenheimer ,
Branntweinbrennerei n . Likörfabr .

Verkäuferin - Gesuch.
Suche auf 1 . Oktober d. I . ein

solides, sauberes , gesetztes 4 .2
Fräulein

als Verkäuferin in mein Koloninl -
Eiienwaren - und Haushaltungs -
artikelgcschäft . Offert , mit Bild .Zeugnisabschriften u . Gehalrsanspr .
bei freier Station unter Nr . 5396a
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Suche eine branchekundige

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen auf 1 . Sept .evtl , früher . 5449a.5.2

Rob . Tröstler , Wurstfabrik ,Bruchsal .

im Haushalt u. Kochen erfahren ,
zur Stütze u . Gesellschaft in HauSh.von 2 Perf . nach Düsseldorf ge-'ucht . Zweitmädchen und Köchinvorhanden . Offerten mit Bild ,Zeugn . n . Ang. der Referenzen an

Frau D . Grünewald
Hotel Kuntz, Hohwald (Vogesen)

Fräulein
(am ! . Israel .) , das ^morgens und
nachmittags einige evtunben einen
6jähr .Knaben spazieren fährt .gesnchtB26932 Adlerftr . 15 . II.. Iks.

für Küche u . Haus -
um iuuumjui arbeit gesucht .
5827024 SSeftenbftroTse 23 . fff.

Mädchen
nicht unter 16 Jahr . , schon gedient ,das im Sept . mit der Herrschaft
nach Frankfurt übersied. , gesucht .~ ~ B920 Adlerstraße 15, II „ lks .

Gesucht wird nach Charlotten¬
burg zum 1 . Sept . ein solides

Mädchen
welches selbständig gut kochen kann
u . Hausarbeit versteht. Off . mit
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
an Frau Dr . Tohrn , z . Zt . Wie¬
dener Eck. Post Mieden . Bad .
« chwarzwald. . 5415a

Junges , sauberes Mädchen, wel
ck'cs zu Hause schlafen kann, zrkleiner Familie auf sofort gesucht

Zu mr . Wielandtstr . 20, IIT.

Gesucht
zum 15. August od . später besseres
Mädchen , das kochen kann , in
Zimmerarbeit , Bügeln und Flickenbewandert ist . Putzfrau vorhanden .
Angebote unter Nr . B26128 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. • 8.
. Küchenmädehen „gesucht , per sofort. B2699!
Näheres Lammstraße 1a , PrinzKarl .
Pünktliche, reinliche Monats

krau Dienstag . Donnerstag 2—3
Samstag 2—4 Uhr , gesucht .5826996 Weltziensttaße 31 , IN . , I.

en -Gesüche .
funbjer jUNgSV MUNN
sucht Stellung als Verkäufer ,Lagerist oder Kontorist in der
Kolonialwarenbranche . Offertenunter Nr . B26705 an die Expedder „ Bad . Presse" erbeten .

Kmrptlehrer a. D.
sucht Paffende Stelle und Beschüß
tigung . Tüchtiger Dirigent .

Offerten unter Nr . B26471 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

20 3 . ftflfcl , b«
Bad . Frauenvereins ) sucht An¬
fangsstellung bei beschcid. Anspr.

Offerten unter Nr . B26593 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb

LmMch . Vertreter
einer Mineralbrnnnen -Großhand -
lung sucht hier oder Umgegend
ähnliche Stellung .

Offert , unter Nr . B26701 an die
Expedit , der „Bad . Presse" erb. 2 ,

WiGiil (Ioniern:)
Zuverlässiger u . sicherer Fahrer

mit langjähriger Praxis (7 Ihr .)
sucht anderweit . Stellung . Grosser
u. schöner Reisewagen bevorzugt .
Offerten unter Nr . 5326909 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Solider , junger Mann sucht Stell '
ung m,,ela, (ohne Fahrrad ) od
als AllSlUUiet ähnlicheStellung

Off . unt . Nr . B27020 an die Ex
pedit . der „Bad . Presse" erbeten .

Erfahrene , gepr. Krankenpflege¬rin übernimmt B26330.3.3
Privat - Krankenpflege,
auch nach ausw ., bei besch . Anspr.
Näheres Gutenbergstr . 5 , 4 . St

Jüngeres Mädchen , das Kochen
u . Hausarbeit verrichtet , sucht tags¬
über leichtere Beschäftigung.

Zu erfragen Hirschstraße 25,
Hths . . 3. St . rr _ 5826999

Mädchen aus mittlerem Stand
sucht Lehrstelle

in besserem Geschäft. Gefl . Offert
unter Rr . 154 postlag . Durlack
erbeten . B2671

Backerei,
gutgehend, in zentraler Lage , per
ckfort zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Zu erfragen . 11362

Hübschstraße 19 , parterre .
Auf sogleich preiswert zu ver

mieten 9264
zwei helle, dmchmMdergehende

Riimne mit Büro
(12.50X7.09 und 5,50X5.20 Meter
groß ) für Magazin oder Werlstättemit ruhigem Betrieb geeignet . Näh.
Herrenstrasse 31 , Hinterb,, II,

Bureaus.
Erbprinzenstr . 11 . .pari. , sind

zwei große, auf die Straße gehende,mr Bureau geeignete Zimmer per
1 . Okt. zu vermieten . 11994 . 10.3Näh, daselbst im Hinterhi , Kontor .

Zu vermieten
Sophienftr. 5

SÄM. : 63iimner, Soöea.,Küche u . Mansarden ,
Laden SiÄfi ;»

* 3*”'
Acres Saifetfiraöe 82a,10878 eine Trepve . 10 .8

Leopoldstratze 2©
ilt im 3 . Stock neu hergerichtete7 Zlmmerwohnung mit Zubehörwsortodcr später billig zu Perm.5826740 Näheres 2 . Stock .

Schöne grosse
ft c % *

3 .3

ZimMolMg
auch für Bureaux geeignet, EckeAmalien - und Karlstr . , ver 1 . Ok-tober zu vermieten . Näheres imLaden Amalienstr . 19. 11176 *

» Zimmerwohnung
2 Mansarden und reichlichem Zu¬behör in schöner Lage der Eisen -
lobrstratze 41 ist sofort oder auf
1 . Okt. zu vermieten . B24885.10.9Zu erfrag . Kriegftr . 151 , Laden .

Parkstratze
6 Zimmerwohnung mit Küche, 1oder 2 Mansarden , Bad , Peranda ,elektr. Treppenbeleuchiung u . reichtZubeb. sofort zu vermieten . Näber.Tullastt . 74. 5. St . l. 11863

Nach öea

oröseebäöern
stmrnm, Vorkum, Helgoland, Juist, LouMvog,
Korderuep, Spst , Wangerooge » wpk a. §§hr

»on Vremru , Sremrrhaora brzw. wilheimohav« »
ZahrplSu» und direkte Zahrkarte«
aufalleugrößeren « feubahnstatt»»»«

RunSfahrkarten zu ermäßigten Preisen
Näher« tzu»km»ft und Drucksache»

Norü- eutfiher Llopü
Sremen

UN» seine Vertretungen.
Karlsruhe :

§. «er» . «arl-Zrle»richstra- e rr, ecke ErbprinzeastraKr.
Pforzheim: Zraaz Lrppert, reopolüpr -ße l .

Medrichsplah Kr. S
ist die Bel -Eta (je von 8 Zimmern mit B«
Mansarden , auf sofort oder auf 1. Oktober
Mk . 2000.—. Auf Wunsch elektr. Licht .

Näheres im Laden bei 0 . 4 . flimller.

rlkon, Badezimmer, 3
zu vermieten. Preis

9721*

Baumeisterstraße 48
sind der Neuzeit entsprechend hergerichtet«

Wühnlingelloon5- 6 geräumigenZimmern
nebst sämtlichem Zubehör (elektr. Licht n. Zeutralheizuug )
per 1 . Oktober oder früher zu vermiete «.

Näheres daselbst im Bureau . 12081 .3.2

Rastatt .
Außergewöhnlichgroße , elegante 11518.124»

Herrschafts - Wohnung
von 7 Zimmern und Zubehör , mit Aussicht auf den Museumsgarten ,
per sofort oder auf 1 . Oktober sehr preiswert zu vermieten . Näheres bei

Photograph Paul Seinecke , Bahnhofstrasse 4, IV.

Parbstr. 5
S. Stock, 6 Zimmer , 2 Balkon ,Erker , grosser Vorplatz . Garten¬
anteil , Bad etc. modern ausge¬
stattet, sofort oder l . Oktober zu
vermieten . Näh . Part. 11064

Schöne 5
geräum . u . sehr gut ausgestatt .,Bad , Erker , Balkon u . Veranda ,GaS u . elektr . Licht , sowie all .
Zubehör , in neuerem , besseremSause z. 1 . 10 . zu vermieten .
Rbemstr . 7, and . Kaiserallee .
Näh . daselbstpari . B26289.3 .3

Schöne 5 Zimmer - Wchnnng
mit Badezimmer rc. per 1 . Oktober
zu vermieten . 11980

Kaiserstrasse 24 , 3. St .
Schöne 5 3immer=3BoSmina
mit Balkon und Terrasse u . allem
Zubehör auf sofort , in gutem Hauseder Altweststadt , zu vermieten .
Preis 950 Mk . 5481*

Näheres Vorbolzstratze 38 , Iss.
In landschaftlich schöner Gegend

( Schwarzwald ) abgeschl .
4 okt 5 MiM - WOn«
mit Subei ) . , elektr. Licht , Wasser! .,
-ür gleich oder später zu vermieten .
Preis 400 bezw . 500 Mk . pro Jahr .

Zu erfragen unter Nr . 5303a in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Krieg strafe 162
ist eine schöne 4 Zlmmerwohnung ,in freier Lage , ohne vis-a-vis , mü
Bad und sonstigem Zubehör , weg .
Versetzung aus 1 . Okt. oder später
zu vermieten . Näh . Part . 12324

Kefftngstra ^e 29
ist schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mans . usw . auf 1 . Okt. zu verm
10952 * Näh , daselbst im Laden.

1 schöne Wohnung besteh , aus 8
Zimmern , Küche , Mansarde mKeller
auf 1 . Sept . zu verm . , ebendaselbst

Mansardenwohnung , best, aus
kl . Zimmern , Küche u Kammer

auf sofort . Näheres B26684 .2.2
Älarkgrafenstr . 25 . 2 . St .

Vettchenftratze
schöne 8 Zimmer -Wohnung , 2. <St .mit Balkon u . sonst . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Tnllastraße 74 , 5. St . , lks . 11868
3 Zimmerwohnung

zu vermieten .
Beim neuen Bahnhof ist eine der

Neuzeit entsprechend eingerichtete
Wohnung tm 2 . Stock , v . 3Zimmer.Badezimmer u . sonstigen Zubehör
wegen Wegzug aus 1 . Oktober zuvermieten . Näheres 12192.3 .2

Marie Alexandrastrasse 18,im Laden .
2 Zimmerwohnung mit Küche,Kammer , Keller für 270 JC aus 1 .Oktober zu vermieten . B26716

Trump , Waldbornstr . 48, 2. St .
Zu vermieten per 15. August

schönes , zweifenstr . Zimmer und
schönes einfenstriges , an bessern
soliden Herrn oder Fräulein mitoder ohne Pension in Haushalt
ohne Kinder . B26988

Klauprechtstraße 16 , II .
Schitterstr. 23, 18. ,
lst flut möbl . Zimmer mit Pensionlorort »u vermieten . 5826705

Whli- tntd SMim«.
evtl, mit 2 Betten und Klavier¬
benützung, sowie 1 gr . Zimmer ,tadellos möbliert , mit separaten
Eingängen , an nur bessere Herrn
sofort oder später zu vermieten .

Waldhornstrasse 18, nächst dem
Schloßplatze gelegen. B16680.3.3

Zimmer mit Penflon.
Waldhornstr .SS (Kaiserstr .-Ecke ) ,

3 Treppen , sind gut möbl. Zimmer
mit guter Pension an beff ., solide
Herren zu vermieten . B26990

Einfaches, möbl. Zimmer , auf
die Straße gehend , ist an soliden
Arbeiter oder Fräulein auf 1 .
August zu vermieten . 5826984

Näh . Marienstraße 21, III .
Möbl . Zimmer , auf den Hof gestl
ist mit oder ohne Pension an sol .
Herrn zu vermieten. Näheres
Amalienstr. 19. 1 Tr . h. B26711.4.1

Douglasstraße 7, 3 . Etage , ist auf
sofort oder 1 . August ein aut
möbl. Zimmer mtt vollständig
neuem Möbel billig zu vermieten .

12272 Näheres parterre daselbst.
Karlstr . 37 ist ein einfach möbliert .
Zimmer an einen solid. Arbeiter
zu vermieten ._ 5826714

Lessingftratze 56, III ., lks . . möbl.
Zimmer per sofort zu ver¬
mieten . _ J826991

Biktoriastr . 7, 2. St ., sind 2 . gut -
möblierte Zimmer , eins zu 23 M .,eins zu 20 Mk . mit Kaffee sofort
zu vermieten . _ 5826712

l' iiüiiniijfiiillftlt.
In einem der schönstgelegenen

Städtchen des Neckartals, wald¬
reiche Gegend, wunderbare Spa -
siergänge, ist ein gut möbliertes
jimmer für 1—2 Personen auf
ängere oder kürzere Zeit zu ver¬

mieten . Preis m. Frühstück billigst.~ iüt Kinder allein kann gute voll-
änd . Verpflegung gegeben werd.
Gefl . Offert , unter „Landauf -

enthalt " postlagernd Reckarsteinack .

Sommerwohnung
in Baden -Baden .

4—5 möblierte Zimmer mit
Küche , 2 Balkons , Garten , Aussicht
aufs Gebirge — in gesunder , freier
Lage, auf kurze oder längere Dauer
zu vermieten . 5463a

Zu erfragen bei Fr . Schmrth ,
Rheinstraße 10.

3—4 Zimmerwohnung per 1.
Oktober gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . B26979 au die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Schöne 2 zumer-Möm«
wird aus 1 . Oktober von kleiner ,
ruhiger Familie gesucht.

Offerten unter Rr . 5826914 an
die Exped . der „ Bad . Presse". 3L

Zwei Zimmer
ineinandergehend , zu Bureau und
Schlafzimmer geeignet, mit separ .
Eingang ab 1 . Oktober für dauernd
zu mieten gesucht (Schlafzimmer
mixbliert) . Offerten , mit Preis
unter Rr . 5488a an die Expedrtmn
der „Bad . Preffe " erbeten .

Kaufmann , ständ. . Mieter , sucht
gut möbl. Zimmer , der Ama -^
lienstraße od . nächst. Nahe derselb.

Offerten unter Nr . 2526980 an
v :- rc;«.4. «v X»** SRrefffr erb .
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Verrei8l bi8 ^ näe August .
Prof. Dr . Hellpach , Nervenarzt.

Mau -er UuteroWerschille ßttliitp.
Es sind folgende Ausführungen und Leistungen zu vergeben.

A. Nebenanlagen: 1 . Hofbefestigung und Siraßenanlage ; 2 . Wasser¬
leitung ; 3 . Entwässerung .

B . Ofst-ierspeiseanstalt : 1 . Holz - Fußböden ; 2. Fensterlieferung ;3. Schlosserarbeiten ; 4 . Glaserarbeiten .
1 . Schreinerarbeiten .C. Stabsgebäude

I >. Wache
E. FamilienhauS 1 und 2

2 . Fensterlieferung .
3. Glaserarbeiten .
4 . Anstreicherarbeiten .

Schreinerarbeiten .
Schlosserarbeiten .

!. Glaserarbeiten .
Anstreicherarbeiten .

Angebotsvordrucke sind, soweit vorrätig , gegen Erstattung

E . Exerzierhaus und Turnhalle
G. Stall und Waffenmeisterei

Angevorsvororuae uno . soweit vorrätig , gegen Erstattung der
Kosten im Geschäftszimmer der beauftragten Architekten Curie ! Sc
Moser, Kiefer i. Ettlingen , Durlacherstr . 25, vom 28 . Juli ab erhältlich .
Daselbst können auch die Zeichnungen und Bedingungen jeden Werktag
von 8-^12 und 2—5 Uhr eingesehen werden .
den
jeweils bis S Uhr vormittags , verschloffen
Bedingungen vorgeschriebenen Aufschriften versehen, an das Bürger¬
meisteramt Ettlingen einzusenden .

Die Zuschlagsfrist ist 4 Wochen , bis dahin bleiben die Bewerber
an ihre Angebote gebunden .

Ettlingen, den 22. Juli 1913 . 5310a
Bürgermeisteramt .

Dr. Hofner .

jtesonder/ieiteii : Progressivfallende Prämien■
für Lebensversicherungen , für Männerund
Fronten getrennte Rententarife *^
Gegründet

^
1S33 .

& jfbre» *̂

Billigste |
Prämientarife für Lebens -

Wie für Rentenversicherungen . I
Vertreter in allen grösseren Plätzen , j

Generalagent « 1 Karlsruhe , Seminitratrasse S.

Ettlingen . Konditorei u. Gate Hess
in nächster Nähe deS Rathauses

empfiehlt seine Loyalitäten Touristen und Reisenden bestens.
3283a_ Der Besitzer : Georg Hess .

Ettlingen :: Gasthofz. Sonne, Telephon
_

“
Nr. 115

Große Säle . — Gartenwirtschaft . — Kegelbahn .Für Gesellschaften und Vereine bestens empfohlen. — ff. Moninger
Bier . — Beine Weine . — Eigene Schlachtung mit elektr. Betrieb .— Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. — Schöne
Fremdenzimmer _ 3284a Fritz Furrer .

PßtRPStal Hotel Hirsch u. Villa Viktoria
1 m I U1 1 M1 in völlig geschützter, staubfreier Lage , abseits

der Landstr. Angenehmer Sommeraüfenthalt.Reine Weine . Gute Küche . Mäßige Preise .Pension nach Uebereinkunft . Mineralwasser u.Bäder im Hause. Elektr . Licht . Telephon Nr . 7 .
Bereitwilligste Auskunft durch den neuen Besitzer Aug , IMetz .

( Gaden ) Höhenlage 700 m
Gasthof „Post “
b .BahnhofZollhaus -Blumberg.
Pension 4 Mark. 5097a .l0 .5

Bad . Schwarzwald
b-s-a St . Oppenau

Zollhaus
Am Bodensee .

Herrlichste SommerfrischeErmatingen : :
auf

Schloss Wolfsberg .
Altberühmte Fremdenpension in geschützter , staubfreier Lage , in nächster
Nähe von herrlichen Wäldern . Prachtvoller Rundblick auf See und die Voral -
berge . Eigene Landwirtschaft Mod. Einrichtungen . Pension von Fr. 6.— an.

Prospekte gratis . 2981a C . Bürg ! , Besitzer .

Schweiz
900 Meter über Meer

Via Luzern-Sarnen . Wunderschöne alpine Sommerfrische . Pensions¬
preis Fr. 6.— bis Fr. 8.— . Prospekte durch Familie Egger ,
zugleich Besitzer von Kurhaus Frutt a. Melchsee , 1920 m ü . M . 5S84a

Offertenblatt
„ MARIAGE1'

__ 1 Leipzig . Grösste
t. verbreitHcirdsztg .Prolie -Nr. gratia,

Heirat .
Herr , anfangs 50er, mit ein . sehr

gut geh . Geschäft u. Berm . , sucht
eine Dame mit Vermögen zwecks
Heirat kennen zu lernen . Briefe
befördert unter Nr . B28473 die
Exped. der „Bad . Presse".

.Höh . Beamte erhalt . Darlehen auf
10 I ., 6*1,0j0 Zins , Beleihungen von
Erbschaft.. Renten . O . Vork. B25070
D . Aberle sen . . Frankfurt a . M .

iiriinitriilliirlflirii
bei Abschluß einer Lebens- oder
Kinder -Bersicherung. Streng reelle,diskrete , rasche Erledigung von
Selbstgeber ohne Vorspesen u . dergl.Offenen unter Nr . B26880 an
die Erved . der „ Bad . Presse"

. 3.2
Neue, » ieooitt votierte , englische

Bettstellen
mit guten Palenttdften . fo lan^e
Vorrat , für nur 55 Fi *, 's er Stuck
zu verkaufen . B2S7I0
Möbelhaus Berne »-. Schlaf, -
Platz iS » Eingang Karlsricdrichstr .

Weisse Hände
ZARTE HAUT

fret von Pickeln , Mitesser ,
Finnen , Ausschlag , Röte

erreicht man durch

Rino -Creme
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
t
'ede Unbill der Witterung, dringt
leim Verreiben leicht in die Hautein

ln der Kinderstube bewährt
gegen Wundsein .

Sparsam Im Gebrauch .
Dose 25 Pfg .

Nur echt mit Firma :
Rich.SdiubcrtSC «. Q. m.ö. H. WeiabSkl*
Depots :

Internationale Apotheke
Hof -Apotheke

Rosen - Apotheke, Rüppurrerstr. , Ecke
Rankestrasse,

Drogerie Th. Walz
Westend -Drogerie 3928a

Drogerie J . Dehn Nachf.
Engel-Drogerie , Werderplatz 44.

Drogerie Willi. Baum. Werdernlatz27.
Straufl - Drogerie . Karlsruhe - Mühlburg.

MWS1W flcfüdjl .
Weststadr oder Müblbutg bcvokz .

Gefl . Öfter : , unter Br -3882 an
d :e Erved . der . Bad . Preise " erb.

Sternlieferung pnt
Rtzeinbau .

Die Gr . Rheinbauiiispektion
Karlsruhe verdingt die Lieferung
von 4390 Kbm. Uferbaustcincn u.
zwar 3390 Kbm. I . Klasse Pfla¬
stersteine und 1000 Kbm . II . Klaffe
iDeckungssteinej für den Rheinbau
auf der Strecke zwischen Greffern
und GermerSheim für das Bau¬
jahr vom 1 . Juli 1913 bis 30 . Juni
1914 in 12 Losabteilungen in
öffentlichen Wettbewerb.

Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen hier und bei den Dammeistern
iu Greffern . Plittersdorf und
Maxau zur Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich unter
Benützung der von hier zu be¬
ziehenden Vordrucke , verschloffen
und postfrei mit der Aufschrift
„Steinliefcrung " versehen bis

Samstag , den 9. August 1913 ,
vormittags 10 Uhr, auf dem . Ge¬
schäftszimmer der Rheinbauin¬
spektion , Äriegstraße Nr . 99 , ein¬
zureichen. 12020

Für die Bewerbung und die
Verdingung sind die Bestimmun¬
gen der Verordnung des Großh.
Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 maßgebend.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen .

Karlsruhe den 22 . Juli 1913.

E ' -

PROFESSORDRUEBEIEI

STUTTGART
3 .0 . FRÜH : TiEnARZTi .
HOCHSCHULE . . .

NECKARSTP r IVI —
Spradutunden tt -UÜ, OMl 4-S Uhr.

TELEFON IS70

Brautleute
kaufen sehr vorteilhaft bei
h . Feldman : : , Waldhornstr . 18.

Moderne Speisezimmer , Schlaf¬
zimmer , Herrenzimmer , Salon¬
einrichtungen . Küchenmöbel , ein¬
zelne Möbel, Betten jeder Art .

Kein Kaufzwang ; bitte um w .
Besuch . « 26629 .4 .4

Bildschön
macht ein zartes . reines Gesicht , rosi -
ges . jugendfrisch.Aussehen u .weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch - Seifel

ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
D ad a - Cr e am

welcher rote u . rissige Haut weiß u .
sammetweichmacht . Tube 50 Pf . bei
C . Roth , Hofdr . , Herrenstraße 26128,
H . Vieler , Kaiserstraße Dir . 223 ,Otto Fischer , Karlsrraße Nr . 74,
Wilh . Baum , Werderstraße Nr . 27,
Jul . Dehn Nachf . , Zähringerstraße .
Emil Dennig . Kaiserstraße Nr . 11 ,
W . Tscherning . Amalienstraße 19,Th . Walz , Knrvenstraße Nr . 17,G. Ellinger , Sophienstraße ,
H .Reich « rd,Engeldrog .,Werderpl .44
Ludw. Buhler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh . Lager , Kaiserstraße Nr . 61 ,
sowie in allen Apotheken . 2827a
in Grötzingen : Hans Joseph ,
in Grünwinkel : Fr .Geiger -Linner ,in Mühlburg : Stranh - Drogerie ,in Durlach : Einhorn - Apotheke .

Neue
Pfälzer Zwiebeln ,

per Zentner mit Sack M 2.80

Speise - Karwffeln ,
neue Kaiserkrone , per Ztr . M 3.50
in Ladungen nach Uebereinkunft

zu äußersten Tagespreisen

Speise -Karotten ,
neue . . . per Zentner Jl 5 .—

Neuen Knoblauch
in Strängen das Pfund 18 4

Weiszkraut
in fester Ware per Ztr . M. 3.50

offeriert
Joseph Lechner ,

Landesprodulten - Bersandhaus ,
Herxheim , Pfalz . 59a

Telephon 21 , Amt Rülzheim .

Apfelwein
glanzhell , prima Qualität
per Liter 22 Pfennig.

Reinettenwein
per Liter 25 Pfennig.
Be : Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
fWV Fässer leihweise. -tkh

Köhler & Berger , Bühl i. B.
Telephon 173. , 4272a

Brennholz ,
dürres , kurz gesägt, pr . Ztr . 1 ,ä ,
so lauge Vorrat reicht . 10807»

Sotheis , Gluckstr . 19.

Eisloufer ! Tennisspieler ! Sportfreunde !
W Die Stadtverwaltung hat dem

Karlsruher Eislauf- u. Tennis-Verein e. V.
nunmehr vertraglich für 20 Jahre ein 17000 qm großes Geländestück an der Alb»
westlich der Yorkstraße (Straßenbahnhaltestelle « Kühler Krug “) überlassen .

Der Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein e . V. beabsichtigt auf diesem Gelände
einen den Erfordernissen des Eislaufs und des sportlichen Tennisspiels entsprechenden ,
mustergiltigen Sportplatz anzulegen .

Im Winter so" ^ br Aid - Sportplatz sofort bei Eintritt jeder Frostperiode
unter Anwendung aller technischen Hilfsmittel als Spritzeis¬

bahn hergerichtet und durch gute Beleuchtung auch für regelmäßiges Abendlaufen
benutzbar gemacht werden .

Jj-j-j Sommer wert*en ctwa 12—15 Tennisplätze in beeter Ausführung zur
Pflege des sportlichen Tennisspiels sorgsam unterhalten .

Gegen Zahlung der Benufzungs - Gebühren wird der
Alb-Sportplatz der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt .

Die Erstanlage des Sportplatzes und seine Ausrüstung erfordert einen Aufwand
erheblicher Mittel von etwa 40 000 bis 50000 Mark . Ein großer Teil der Bausumme
ist von dem bisher nur in der Stille wirkenden Verein durch Zeichnung der Mitglieder
und einzelner Sportfreunde aufgebracht worden .

Zur schnellen Durchführung des gemeinnützigen Projektes wendet sich nunmehr
der Verein

auch an die Mitbürger der Stadt Karlsruhe
nitt der Bitte , das Unternehmen durch Ueberlassung größerer oder kleinerer lasten¬
freier Zuwendungen (Geschenke ) oder durch Darlehen bei angemessener Verzinsung
und pünktlicher Rückzahlung gegen Aushändigung eines Schuldscheines zu unterstützen .

Wir bitten deshalb

alle Eisliufer und die Eltern und Erzieher der eislaufendun lugend
mitzuhelfen , daß der gesundeste Volkssport , der Eislauf , auch in der Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe wieder eine würdige Pflegestätte erhält .

Wir bitten auch
o | ] p Tpnnk ^ nipW we lche bisher einen sportlich einwandfreien Spielplatz .

5 auf dem auch große internationale Turniere abgehalten
werden können , schmerzlich vermißten , mitzuwirken an dem gemeinnützigen
Unternehmen . 12325

Interessenten und Freunden unserer Betrebungen stellen wir unsere Satzungen *
aufklärendes Werbematerial , sowie Zeichnungsscheine zur Verfügung .

Auskunft erteilt der Schriftführer des Vereins :
Emil Overlach , Karlsruhe, Kaiserstrasse 168, Telephon 785.

Karlsruher Eislauf- u. Tennis -Verein e. V.
Der Gesamt - Vorstand :

Fuchs ,Privatdozent Dr. Gilb .
1 . Vorsitzender ,

Bankbeamter W. Ronneburg, Emil Overlach ,
Schatzmeister , Schriftführer ,

Hauptmann v. Freydorf , Dr. med . Kraus,

Medizinalrat Dr. F. Krumm,
2. Vorsitzender .

Rechtsanwalt 0 . Steinei,
Jur . Beirat ,

Obering . M. Niedermayer ,
Or. Oberrevisor E. Schaettgen, Gr. Notar R . Stöcker, Zahnarzt W. Dell,
Rechtsanwalt Dr . Leopold Friedberg , Dr. med. W. Koellreutter

Höhere Handelsschule
im württembg. Schwarzwald. — Gegründet 1908 .

- —- Pensionat .
Realschule Vorbereitung zum Einjihrigen■ Examen, Gründlicher

' — —— —— — Unterricht in kleinen Klassen . Ausgezeichnete Examens - Erfolge .
Wiederholt haben sämtliche Kandidaten bestanden. Aufnahme von VelkMehttlera ,
Realschülern and Gymnasiasten . Gewissenhafte Erziehung und Ueberwachung.
ol Hnmlßleepliiila ■ Seetasmonatl . Handelskurse . Handelsakademie .- praktisches Uebungskontor . Gediegene Ausbildung
für den kaufmännischen Beruf Weiterbildung solcher Herren, die dem Kaufmannsstand
bereits angeboren. Viele Absolventen in guten Stellungen . 5427a.6.1

Anerkannt vorzügliche Verpflegung . — Gesunde Höhenlage .
Seu - Aufnahme S. Oktober 1913 eventuell früher.

Prospekte durch Direktoren Zügel und Fischer .

SIT Friseur - Gresctiäft . “W
Setze mein Herren - und Tamen -Friseur - Geschäft betreffs anderweitigem Unternehmen dem Ver¬

kaufe aus . Geschäft befindet sich in einer Amts - und Garnisonstadt Mitteldadens , ältestes am Platze , cS
ist einem strebsamen jungen Manne bestens Gelegenheit geboten, sich eine Existenz zu gründen . Offerten
unter Nr . B26469 an die Expedition der „Badischen Presse" erbeten .

Zu verkaufen
ein hochelegantes, vierrädcrigeS
Dogeart . noch wie neu , samt Ge¬
schirr, sehr billig , leicht und solid
gebaut . Anfragen unter Nr . 5405a
an die Erved . der „ Bad . Presse" .

Fahrrads
beste Marte , Freilauf , neu . ist auf
Teilzahlung abzugebeu , B2Ü703

Durlacherstr . 93, 2 . Hof, 2. St .

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugebeu .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 5228

Autoreparatur - und Maschinenbauanstalt
Georg Heilrnarm, Durlach . Telephon jfc . 30.
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